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Zur Lage in  Kranireich.
P a r i s ,  2 5 . Oktober, abends. (Kam m er.) 

Nachdem Brisson m itgeth eilt hatte, daß die 
D em ission des K riegsm in isters angenom m en  
w orden sei und noch im Laufe des A bends 
ein neuer K riegsm inister ernannt werde, 
nahm  die Kam m er m it 5 5 9  gegen 2 S tim m en  
eine T a gesord n u n g  R ib o t an, w orin  das  
Uebergew icht der Z iv ilg e w a lt  über die 
M ilitä r g e w a lt  betont, d as V ertrauen  in eine 
den republikanischen Gesetzen treue und die 
Gesetze beobachtende Arm ee ausgedrückt w ird . 
E in  tadelnder Zusatz B er g ers  w ird sodann  
m it 2 7 4  gegen 261 S tim m e n  abgelehnt. E in  
w eiteres A m endem ent D e M a h y , welches die 
R eg ieru n g  auffordert, der gegen die Arm ee 
organ ifirten  B eleid igu n gskam p agn e ein Ende 
zu machen, w ird  von Brisson abgelehnt, m it 
dem H in w eis  darauf, daß K riegsm inister  
C hauoine auf w iederholte A ufforderung die 
K lage nicht erhoben habe. D ie  K am m er 
nahm  aber d as A m endem ent m it 2 96  gegen  
2 43  S tim m en  an. A ls  B erteau x  (S o z ia lis t)  
ein V ertrau en svotu m  für die R eg ieru n g  be­
antragte , schwieg B risson. D er  A n trag
B erteau x  w ird m it 2 86  gegen 254  S tim m en  
abgelehnt. D ie  M inister verließen sodann
den S a a l .  D ie  Dem ission des M in ister iu m s
g ilt  a ls  sicher. Deschanel brin gt die T a g e s ­
ordnung m it dem A m endem ent de M ah y  zu­
samm en zur A bstim m ung. B e id es  gem einsam  
w ird  m it 4 6 0  gegen 28  S tim m e n  angenom m en. 
(R u fe : N ieder m it den J u d e n !)  B aud ry
d'Asson beantragt, alle M in ister, m it A u s ­
nahm e des G en era ls  C hanoine, dieses braven, 
loyalen  S o ld a te n , in den Anklagezustand zu 
versetzen. (T u m u lt.) D ie  S itzung w ird  um  
8 Uhr 3 5  M in u ten  geschloffen. D ie  nächste 
Sitzung ist am  4. N ovem ber.

P a r i s ,  26 . Oktober. D ie  D eputirten , 
erm üdet von den langen  B erath u ngen  ver­
ließen gestern d as P a la is  B ourbon  ohne 
w eitere Besprechung der V orgän ge, jedoch er­
kennen sie an, daß die L age sehr unklar und  
sich a u s den abgegebenen V oten  kein F in g er ­
zeig ergiebt, der dem S ta a tsch ef die A ufgabe, 
den N achfolger B r iffo n s  zu bestimm en, er­
leichtern könnte. Jedoch w ird der N am e  
R ib o t genannt und a llgem ein  geglaub t, daß
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.S c h w e ig t  m ir m it solchen R e d e n s a r te n /  
fuhr der P fa rr er  entrüstet auf. .S e h t  zu, 
daß es nicht m it der R eue gar zu spät 
w ird, denn G o tte s  M ü hlen  m ahlen langsam , 
aber sicher.'

„Ich brauch' keine R e u '! '  w ehrte der 
B a u e r  heftig. .U n d  ich w ill ein G o tte s ­
gericht selber auf mich Herabbeten, daß er 
m ir thun soll, w ie ich's um den Benedikt 
verd ien '! S e h t , so kenn' ich mein R ec h t!'

Kopfschüttelnd sah der P fa rr er  vor sich 
hin. .G e h t, sucht jetzt d as G e ld ,' sagte er 
gepreßt.

Nach dem Buch brauch' ich nicht zu 
suchen,' beharrte der B a u e r  störrisch, „denn 
d as hat der Benedikt m itgenom m en. Um  
seine B o sh e it  aber voll zu machen, hat er 
m ir noch F euer in 's  H a u s g e le g t ! '  setzte er 
ächzend hinzu und schlug die H ände vors  
Gesicht, a ls  schäme er sich, sein Antlitz noch 
dem Licht preiszugeben . „Feuer hat er m ir  
in s  H a u s g e le g t ,' fuhr er w im m ernd fort, 
„und der Schrank, in dem das Buch ge­
legen haben soll, ist v erb ran n t! Jetzt w eiß  
ich, w arum  der Lump auch diese Schlechtig­
keit noch an m ir begangen h a t ! '

Schreckensbleich blickte ihn der P fa rr er  an.
„G elt, es ist doch eine seltsame Sach', 

daß der Lump just an dem T a ge hier w ar, 
w o das F euer ausgebrochen ist, und daß er 
sich zw ei T a ge darauf aufs Schiff gesetzt hat, 
w ie er selber schreibt, und daß er den B rie f, 
der bald vor einem J a h r  abgegangen, erst 
vor v ier Wochen bekommen haben soll und 
daß er so gut w eiß , w o d as G eld versteckt 
w a r, und daß just dieser Schrank zu Kohle 
verbrannte, in  dem d as Buch drin gewesen

sich F au re an ihn w enden werde. I n  der 
U m gebung des Elysee fand kein Zwischenfall 
statt. A uf den B o u lev a rd s kamen ein ige un­
bedeutende Zwischenfälle v o r ;  eine P erson  
wurde verhaftet.

Nach dem Verlassen des P a la is  B ourbon  
begaben sich die M inister zum Präsidenten  
F au re, um die gem einsam e Dem ission zu 
überreichen.

D äroulöde w urde beim  Verlassen der 
Kam m er akklamirt, ebenso D ru m on t und 
M illev o y e , welche darauf auf der P räfektur  
vergeblich die F reilassung des auf dem 
Konkordienplatz verhafteten A ntisem itenführers  
G uerin  verlan gten . G egen Brisson und die 
Ju d en  fanden D em onstrationen  vor dem Cercle 
m ilita ire  und vor der „Libre P a r o le ' ,  welche 
illu m in ir t hatte und w o ein Schild  m it der 
In sch rift: „N ieder m it den J u d e n ! '  a u sg e­
hängt w a r, statt. E in ige S ch lägereien  kamen 
vor. 10 Uhr abends dauerten die Kund­
gebungen noch fort. D ie  „royalistische' 
Ju gen d  stieß R u fe :  „Hoch d as H e e r ! '  vor 
dem Cercle m ilita ire  und vor den B lä tte rn  
„ G a u lo is ' und „ S o le i l '  a u s, w o ein großes  
Gcstoße und G edränge w ar. A uf den B o u le ­
vard s dauerte die B ew egu n g  fort. Um  
10 ^2  Uhr fand dort eine S ch lägerei m it  
P olize ia gen ten  statt. D er  sozialistische W ach­
sam keitsausschuß tra t zusam m en. Erst gegen  
M itternacht zerstreuten sich die M anifestanten  
von selbst. E in  gewisser M a rtin  schlug nach 
einem  O ffizier der S icherheitsm annschaft und 
w urde verhaftet. E in  M a n n , der Schm äh- 
rufe gegen D ru m on t ausgestoßen h atte, w urde  
von den M anifestanten  halb todt geschlagen. 
—  G u erin  ist in d as G efän gn iß  überführt 
w orden.

P räsident F au re nahm  die D em ission des 
K ab in ets an und ersuchte die M inister, die 
L eitung der Geschäfte b is  zur B ild u n g  ein es  
neuen K abinets zu behalten.

D ie  radikalen B lä tte r  greifen  auf das  
schärfste C hanoine an, welcher sich zum W erk­
zeuge des M ilitä rk om p lo tts  hergegeben habe. 
„ R ap p ell' erklärt, w enn Frankreich noch 
R epublik w äre, w ürde C hanoine heute in  
H aft auf dem M o n t V a ler ien  sein. „ P etite  
R ep u b liq u e' sa g t: „ W as müssen die D ossiers

sein soll. G elt, d as ist doch eine zu merk­
w ürd ige Such', a ls  daß sie in allem  stimmen 
könnt, m eint I h r  d as n ich t? '

„G ott verzeih' ihm , er w eiß  nicht, w a s  
er th u t! '  betete der alte H err erschüttert.

„Ich w eiß , w a s  ich thu', und in der Sach' 
brauch' ich keine Fürsprach',' brauste der 
W urzer auf. „Hier schaut her! W enn Euch 
noch nicht genug ist, w a s  ich Euch zu erzählen  
w eiß, dann lest, w a s  Frem de zu sagen wissen. 
S e h t , das hat am zw eiten T a ge nach dem 
F euer an meinem Fenster gesteckt. Ich  hab 's  
m ir schon gedacht, daß ich wegen der Sach' 
noch einm al m it Euch zusammenkommen  
könnt', und das P a p ier  darum aufgehoben .'

D a m it legte er ein P a p ier , d as er aus  
der Tasche gezogen, vor dem P fa rr er  auf den 
Tisch.

D er  a lte H err überflog die Z eilen , schüttelte 
nachdenklich den Kopf und sah den W urzer 
dann eindringlich an.

„ S o  einem verw orfenen, bösen G esellen, 
der seinen N am en  zu nennen sich scheut, w eil 
ihm die Lüge vorausgeht, dem g lau bt I h r ?  
Und dem Sch w u r E ures S o h n e s  w o llt' I h r  
m iß tra u en ?  W urzer, W urzer, das ist schreck­
lich !' E ine heftige G em üthsbew egung m alte  
sich auf seinem ehrw ürdigen Antlitz. Nach 
einer W eile, w ährend welcher der B a u er  in 
verbissenem G rim m  vor sich nieder gesehen, 
fuhr er gefaßt fo r t: „D er Z ettel ist ein
elender Wisch und sagt nicht mehr, a ls  daß 
I h r  einen bittere« F eind  habt, der Euch so 
recht tief in s  Herz treffen w o llte , a ls  er diese 
schreckliche Beschuldigung ersann. E s  muß  
jem and sein, der auch dem Benedikt feindlich  
gesonnen is t ,' setzte er nachdenklich hinzu, 
„w enn ich auch nicht w eiß , w ie der gute  
B ub' sich solche« Haß zugezogen haben soll. 
H ebt den Z ette l gut auf, W urzer, oder besser 
laß t ihn m ir. M ir  kommt a llerle i in den

enthalten , daß die G enerale  zu solchen 
M itte ln  greifen , um einander zu r e t te n ! '  
D ie  gem äßigten  O rgane tadeln  zw ar die 
H altu n g  C hanoine's a ls  unkorrekt, sprechen 
sich aber befried igt über d as E rgebniß  des 
gestrigen T a g e s  a u s. Dem  „ F ig a r o ' zufolge  
hat F au re geäußert: C hanoine habe sich a ls  
K on ventsm itglied  aufgespielt. In terv iew er n  
gegenüber erklärte C hanoine, er sei m it 
Brisson in vielen  D ingen  nicht e in ig  gewesen, 
besonders seit der lächerlichen Geschichte des 
M ilitä rk om p lo tts  und beisp ielsw eise in  der 
A ffaire P icq u a rt. E r habe die D rey fu s-  
B lä tte r  deshalb  nicht verfolgen  lassen, w eil 
die S tr a fe n  zu gerin gfü gig  seien. Auch die 
von russischen B lä tte rn  hervorgehobenen  
äußeren K om plikationen hätten  ihn zur 
Dem ission bew ogen.

„Libre P a r o le '  kündigt an, daß säm m t­
liche nationalistische und antisemitische D epu- 
tirteu  der m orgen beginnenden V erhandlung, 
betreffend die R evision des D reyfu s-P rozesses, 
beim K assationshofe beiw ohnen w erden. V on  
der P a tr io te n lig a  sind für m orgen D em on ­
strationen vor dem Justizpalast gep lant.

P räsident F au re em pfing heute V o rm itta g  
die Präsidenten  des S e n a t s  und der D epu- 
tirtenkam m er L oubet und Dechant» und w ird  
heute N achm ittag  die V izepräsidenten der 
D eputirtenkam m er em pfangen. E s  heißt, 
F au re  w erde alle A nstrengungen machen, um  
die B ild u n g  des neuen K abinetes rasch her­
beizuführen. I n  den Kreisen der S en ato ren  
und D ep u tirten  werden die N am en  R ib ot  
und F reycin et für das K abinetspräsid ium  
genannt.

P räsident F au re em pfing heute N ach­
m ittag  den V izepräsidenten der D ep u tirten ­
kammer G eorges L eygues. W ie verlau tet, 
befürw ortete L eygues die B ild u n g  eines  
K abinets der republikanischen K onzentration  
m it R ib o t und C h arles D u p uy  a ls  H au pt­
elem enten.

D er  zw eite V izepräsident der D ep u tirten ­
kammer Krantz, welcher heute im  Elysee 
em pfangen w urde, befürw ortete gleichfalls  
die B ild u n g  ein es K ab in ets der republikani­
schen K onzentration , jedoch m it einer a u s­
gesprochen progressistischen M eh rh eit.

W eg. E s  kann fein , es fü gt sich, daß ich 
dem U ebelthäter auf die S p u r  kom m e.'

„Aufheben m ögt I h r  d as P a p ie r , '  sagte 
der W urzer finster. „Aber sorgt, daß an 
der Sach' nicht gerührt w ird . Ich  möcht' 
zum Herzeleid nicht noch die Schand ernten. 
Aber w a s  I h r  da sagt, hat nichts auf sich. 
W enn der Z ettel auch nicht geschrieben w är', 
müßt' ich's jetzt doch, daß er die S chandthat 
begangen. E r h at's zu schlau eingefädelt. 
D ie Sach' m it dem Buch verräth  ih n .'

A ls  er g ing , ließ er den P farrh errn  m it 
sehr bekümmertem Herzen zurück. E s  be­
drückte ihn schwer, daß er dem armen  
Benedikt kein tröstliches W ort schreiben 
konnte. E r sollte ihm  vielm ehr noch eine 
neue und v ie l schrecklichere Beschuldigung im  
N am en des V a ters  aussprechen, den V orw u rf  
der B randstiftung.

Noch an demselben T a ge schrieb der a lte  
H err an den E ntfern ten . E r theilte ihm  
m it, daß B enedikts Z eilen  ihn vollständig von  
dessen Unschuld überzeugt hätten , w ie er ja, 
für seine P erson , überhaupt keinen wirk­
lichen Z w eife l gegen seine A ufrichtigkeit und 
G ottesfurcht gehegt habe. E r möchte nur 
beruhigt sein und sein G ottvertrauen  auf­
recht erhalten. D er  liebe H errgott werde 
auch seinen V ater  zurechtbringen und den 
D ieb  bezeichnen. I n  dem Gedanken m öge 
er vorläufig  T rost suchen. W ie der Herr 
ihm schon gezeigt, daß er ihn in seinen ganz  
besonderen Schutz genom m en, indem er ihn auf 
so seltsame W eise m it seinem G önner zu­
sam m engeführt und ihn in die glückliche 
Lage versetzt habe, m it reicher H and gu tes  
thun zu können, so w erde er ihm  in allen  
D in gen  beistehen. E r möchte sich nur getrost 
seines D a se in s  freuen und das Leben, das  
sich so schön um ihn entfalte, froh genießen. 
S e in e  Sache sei hier in  die besten Hände

I n  Kaminerkreisen verlau tet, D elcasss  
werde im neuen K abinet, welcher R ichtung  
auch im m er dasselbe angehören m öge, d as  
P orte feu ille  des Aeußcren übernehm en. —  
Angesichts der m orgen innerhalb  und außer­
halb des Justizpalastes geplanten D em on ­
strationen sind umfassende M aßnahm en  von  
der P o liz e i getroffen.

P a r i s ,  26 . Oktober. H eute herrscht hier 
völlige R uhe. P a r is  hat sein gew öhnliches  
A ussehen w ieder angenom m en. P räsident 
F au re em pfing auch die beiden anderen V ize­
präsidenten der D eputirtenkam m er, M effureur  
und M au rice  F au re , welche zur B ild u n g  
eines M in ister iu m s der republikanischen  
K onzentration  m it fortschrittlicher R ichtung  
riethen.

A u s M a ila n d  tra f heute eine an den 
G eneral C hanoine im  K riegsm inisterium  
adressirte Schachtel ein. M a n  g laubte, daß 
dieselbe eine B om be enthalte und holte d es­
halb den P olizeikom m iffar herbei. B e i der 
O effnung der Schachtel erblickte m an ein  
kostbares Schmuckkästchen m it der In sch rift:  
Andenken an I ta l ie n  und S o lfe r in o , den 
24. J u n i 1859. D a s  Schmuckkästchen ent­
h ielt eine prächtige, goldene M ed aille  m it  
einer K arte.

Politische Tagesschau.
D er R ü c k k e h r  d e s  K a i s e r s  von  

seiner O rientreise w ird  zum 20. N ovem ber  
entgegengesehen. M a n  nim m t an, daß der 
Kaiser am 2 6 . N ovem ber den R e i c h s t a g  
eröffnen werde.

Z u r F örderung des Absatzes l a n d w i r t h -  
s c h a f t l i c h e r  P r o d u k t e  hat d as bayerische 
M inisterium  des In n e r n  eine Entschließung  
erlassen, in der bemerkt w ird , daß die fast 
im ganzen Königreich B ayern  erzielten, sehr 
guten G etreideernteergebnisse e s  geboten er­
scheinen lassen, der möglichst günstigen V er­
w erthung derselben durch die L andw irthe die 
größte Aufmerksamkeit zuzuwenden. E s  w ird  
dann in der Entschließung auf die guten  
E rfolge des gem einsam en V erkaufs land- 
wirthschaftlicher Erzeugnisse h ingew iesen und  
bemerkt, daß d as M in isterium  bereit ist, 
w ie b ish er die bezüglichen B estrebungen nach

gelegt, w a s  an ihm  läge, sollte geschehen, 
den W urzer zu besserer M ein u n g  zu bringen . 
D a s  G retei, d as ihm so am Herzen läge , 
w olle er, der P fa rr er , auch in seinen be­
sonderen Schutz nehm en. V orläu fig  sei es  
bei des W ir th s  Schw ester in Sturzbach gut 
aufgehoben, jedenfalls besser, a ls  es hier in  
des V a te r s  Hanse der F a ll w äre, denn der 
W irth  sei leider ein arger Trunkenbold ge­
w orden. E r bäte ihn auch, bald w ieder  
Nachricht zu geben. V on dem F euer, in  
dem d as Buch zerstört w orden, sprach er 
nur beiläufig, um keinen Verdacht in ihm  
aufkommen zu lassen, daß ihm auch hierin  
vom  V ater  die Schuld aufgebürdet sei.

Am  nächsten T a ge  schon fuhr er nach 
Stnrzbach und überzeugte sich durch den 
Augenschein, daß G retei dort gut aufgehoben  
w ar. E r gab der P flegem u tter G r ete is  
auch eine S u m m e G eld, dam it sie dem  
Kinde noch besondere P flege  ««gedeihen  
lassen konnte. W ußte er doch, daß er dam it 
in B enedikts S in n  handelte.

D aß  dem so w a r, dafür sollte er bald  
neue B ew eise erhalten . I n  möglichst 
kürzester Z eit tra f A n tw ort auf sein 
Schreiben ein. Benedikt berührte darin den 
Gegenstand seines vorigen  S ch reib en s nur  
flüchtig und sprach hauptsächlich von dem 
Kinde. E r bat den P farrh errn , sich des 
K indes, sow eit es in  seiner M acht läge, an ­
zunehmen. Jetzt habe er gar keine R uhe  
um das D irn d l m ehr, w o er die böse Kunde 
von dessen V a ter  vernom m en. Am liebsten  
möchte er es zu sich herüber nehm en, w en n 's  
die V erw andtschaft zugeben w ürde und er 
nicht d as K lim a fürchtete. E s  w äre sehr 
heiß, w o er w ohne, und v iele A u slän d er  
gingen  am gelben F ieber zu G runde.

(Fortsetzung fo lg t.)



M aßgabe  der zur V erfügung stehenden 
M itte l thunlichst zu unterstützen. D a s  
M in isterium  h a t auch die K reisreg ierungen  
und D istrik tsverw altungsbehörden  b eau ftrag t, 
energische und umsichtige F ö rde rung  der des- 
fallsigen B estrebungen ein treten  zu lassen.

Ueber einen d e u t s c h - t ü r k i s c h e n  
Zwischenfall w ird  der „T im es" folgendes be­
rich te t: D ie türkischen H am idieh - R e ite r
(türkische R egierungsm iliz) von Regisch und 
A delshiw as am Wonsee in Türkisch-Arm enien 
oder K urdistan feuerten auf den deutschen 
Archäologen Professor Velckh, der den S ip a n -  
D ag  erforschte, und verwundeten-jihn ernstlich. 
D a  Deutschland in  W an  nicht v ertre ten  ist, 
nahm  der britische Vizekonsul E llio t die Sache 
kräftig  in die H and und ist bestrebt, die 
Schuldigen zur Rechenschaft zn ziehen. D er 
V a li ist gu t gesinnt, aber er w ird  von Hussein 
Pascha, dem B efeh lshaber der H am idieh- 
kavallerie eingeschüchtert. D ie britische B o t­
schaft v e rlan g t auf den R a th  E llio ts  die A b­
setzung Husseins. P rofessor Beckh h a tte , so 
bemerkt die „Voss. Z tg ."  zu dieser N achricht, 
schon frü h er umfassende archäologische S tu d ien  
in  den türkisch-arm enischen G ebieten v o r­
genommen und w erthvoüe A rbeiten  d a rü b er 
veröffentlicht. Um und in W an  fanden vor 
kurzem w iederum  Niederm etzelungen von A r­
m eniern sta tt. Ob die V erw undung  des P r o ­
fessors dam it in Zusam m enhang steht, w ird  
sich w ohl bald herausstellen.

A us M a i l a n d ,  26. Oktober, berichtet 
m an  dem „B erlin er Lokal - A n ze ig e r" : I n  
C lo ri bei A lessandria revo ltirten  die B auern  
gegen die R e b la u s  - Kommission. H undert 
S o ld a ten  stellten die R uhe w ieder her, w o­
bei es V erw undete auf beiden S e iten  gab. 
I n  S ä n  S a lv a to re  schössen K arab in iere  auf 
die B a u e rn , von denen einige verw undet 
und getödtet w urden. V on A lessandria 
gingen 300 S o ld a ten  ab, um die in der 
Kaserne von den B au ern  belagerten  K a ra ­
b in iere zu befreien.

Z u r F a s c h o d a f r a g e  ist zu melden, daß 
d as  Packetboot „S önäga l"  m it dem französi­
schen H aup tm ann  B a ra tie r  und dem S i rd a r  
Kitchener an B ord  am M ittw och in  M arseille 
eingetroffen ist. B a ra tie r  und Kitchener 
reisten nach P a r i s  ab. W ährend der Ueber- 
fa h rt nahm en sie alle M ahlzeiten  gemeinsam 
ein, indem sie sich freundschaftlich unterh ielten . 
B a ra t ie r  bestätigte, daß die M ission M a r-  
chands regelm äßig m it L ebensm itteln  ver­
sehen w ar. A ls H aup tm ann  B a ra t ie r  m it 
dem 9 U hr-Zuge, in dem auch der S i r d a r  
Kitchener fuh r, nach P a r i s  abreiste, ertönten 
in M arseille  au s  der M enge Hochrufe auf 
M archand, auf B a ra t ie r  und auf Frankreich. 
W ie der „T em ps" au s C herbourg  meldet, 
w urde die G arn ison  um ein B a ta illo n  
M arin e in fan te rie  und vier Kom pagnien I n ­
fan terie  verstärkt. A bends w erden zwei 
F estungsba tte rien  e rw arte t. —  I m  e n g ­
l i s c h e n  M arinedepartem en t w erden die V o r­
bereitungen fü r die M obilm achung fortgesetzt; 
doch ist b ishe r die thatsächliche M obilisirung  
nicht angeordnet. An der Londoner Börse 
herrschte gestern eine P an ik . D ie R eg ierung  
beschloß den B a u  von v ier neuen Schlacht­
schiffen, einem erstklassigen K reuzer und zwölf 
T orpedobootszerstörern. D ie Gesammtkosten 
der Schlachtschiffe und des K reuzers betragen 
allein fünf M illionen  P fu n d  S te r lin g .

Die am D ienstag abgehaltene Sitzung der 
s p a n i s c h - a m e r i k a n i s c h e n  F r i e d e n s ­
k o n f e r e n z  verlief sehr stürmisch. Die 
spanischen D elegirten  w ollten, daß die kuba­
nische Schuld auf alle Fälle  nicht von 
S p an ien  getragen werde. D ie A m erikaner 
wollten hiervon nichts wissen und fo rderten  
von den spanischen Kollegen fü r gestern eine 
endgiltige A n tw ort. W enn dieselbe am 
M ittw och nicht erfolgt, so w erden die U nter- 
handlungen abgebrochen w erden und die 
Feindseligkeiten von neuem beginnen. (?) —  
D ie M a d rid e r  „Correspondenzia de E spana" 
sagt, die spanische Kommission bei der 
Friedenskonferenz in P a r i s  habe b ish e r  
keinerlei E rfo lg  erzielt.

M ehrere  K o p e n h a g e n  e r  B lä tte r  
melden, daß der K ö n i g  wegen seines hohen 
A lte rs  und darniedergebeugt durch den Tod 
seiner G em ahlin  die K rone niederlegen wolle.

D er russische M in ister des A u sw ärtigen  
G r a f  M u r a w i e w  ist am D ienstag 
Abend von W ien nacb L ivadia abgereist. 
I m  Laufe des N achm ittags ha tte  G ra f 
M uraw iew  nochmals den G rafen  Goluchowski 
besucht und eine längere U nterredung 
Mit demselben gehabt.

E ine e p i d e m i s c h e  K r a n k h e i t  m it 
hoher Sterblichkeitsziffer ist nach einem B e­
richte des G eneralgouverneurs von Turkestan 
im  D orfe Anzob, S a m a r k a n d  ausgebrochen. 
D ie K rankheit zeigt alle Sym ptom e der Pest 
doch ist noch nicht endgiltig festgestellt, ob es 
sich wirklich um  P est handelt, weil bakterio- 
logische Untersuchungen noch nicht stattgefunden 
haben. Von der L okalverw altung sind alle 
V orsichtsm aßregeln getroffen worden. I n  den 
N achbardörfern  sind E rkrankungen b isher 
nicht vorgekommen. Von der zur Bekäm pfung

der Pest eingesetzten Kommission sind erfahrene 
B akteriologen nach dem G ouvernem ent S a ­
m arkand entsandt w orden. A uf kaiserlichen 
Befehl begiebt sich der Vorsitzende der ge­
nann ten  Kommission, P r in z  A lexander von 
O ldenburg , an O r t und S te lle , um alle zur 
Bekäm pfung der Epidemie erforderlichen M a ß ­
regeln zu treffen. —  F e rn e r  lieg t heute fol­
gende M eldung  a u s  P e te rsb u rg  v o r: D ie 
P  e st ist auch i n R u ß l a n d  konstatirt w orden, 
und zw ar in dem O rte  Aiffowa (G ouverne­
m ent O renbu rg ).

I n  P e k i n g  sind nunm ehr auch dreißig 
französische M arineso lda ten  zum Schutze 
der französischen Gesandtschaft einge­
troffen.

E ine hübsche I llu s tra tio n  zu den Ab- 
rüstungsvred ig ten  des Z aren  bietet der E n t­
w urf der H eeresreform  der V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n .  Nach demselben soll ein stehendes 
Heer von 100000  M a n n  m it d re ijäh riger 
Dienstzeit und ein F re iw illigenheer von 
2 0 0 0 0 0  M a n n  eingeführt w erden. A ußer­
dem w ird  der Bestand der A rtille rie  ver­
doppelt und die In fa n te r ie  m it einem durch­
au s  m odernen G ew ehr bewaffnet. S o  w ird 
ab g e rü s te t!____________________________

Deutsches Reicht
B e r l in ,  26. Oktober 1898.

—  F ü r  die jüngsten kaiserlichen P rinzen  
soll auf A nordnung des K aisers, wie die 
„C h arlo ttenbu rger Neue Z e it"  berichtet, in 
der N ähe der S ta t io n  G runew ald , auf dem 
sogenannten „ P f la s te r te rra in " , ein neues 
Schloß errichtet w erden. Ursprünglich w a r 
fü r diesen Zweck das M a rm o rp a la is  bei 
P o tsd a m  in  Aussicht genom m en; m an h a t 
jedoch davon Abstand nehmen müssen, weil 
die dortigen G rundw asserverhältnisse der­
m aßen ungünstig sind, daß m an für die G e­
sundheit der P rin z en  nachtheilige Folgen be­
fürchten m ußte. Auf der S ta t io n  G ru n e ­
w ald selbst w ird  schon in den nächsten T agen 
m it dem B a u  eines P a v illo n s  begonnen 
werden, der den P rin zen  a ls  W artesalon  rc. 
zu dienen bestimmt ist.

—  D ie K aiserin Friedrich begiebt sich 
demnächst von Schloß B a lm o ra l auf eine 
Woche nach London und dann nach dem L and­
sitz ih res B ru d e rs  des P rin zen , von W ales , 
S an d rin g h am . I h r e n  G e b u r ts ta g  (21. Nov.) 
w ird die K aiserin F riedrich bei ih re r  M u tte r  
in Schloß W indsor feiern.

—  D er König und die K önigin, sowie 
P r in z  G eorg von Sachsen sind M o n ta g  Nach­
m ittag  von D resden  nach S ib y llen o rt abge­
reist. W ährend  der Anwesenheit auf den 
schlesischen Besitzungen w ird  eine größere A n­
zahl Ja g d e n  abgehalten w erden, zu denen 
H erren  au s der Um gebung von S ib y lle n o rt 
E in ladungen  erhalten  haben.

— Die Prinzessin Heinrich gedenkt in 
den ersten T agen  des Nov. Kiel zu verlassen, 
um zunächst einigen Höfen Besuche abzustatten. 
I m  Anschluß d a ran  w ird  sich die Prinzessin 
in B rem erhaven  auf dem D am pfer „ P r in z  
Heinrich" einschiffen, nachdem inzwischen das 
gesammte Reisegepäck nach dem genannten 
H afenorte befördert w orden ist.

—  D er „R eichsanzeiger m eldet: Dem 
Gesandten in Peking F re ih e rrn  von Heyking 
ist der K ronenorden 2. Klasse verliehen 
worden.

—  D er K o lon ia lra th  h a t seine B era thungen  
zu Ende geführt. G estern N achm ittag w urde 
der E ta t  fü r D eutsch-Südw estafrika erledigt, 
der E n tw u rf einer Z o llverordnung  fü r K am erun 
angenom m en und eine V orlage, betreffend die 
Beschränkung der E inw anderung  m ittelloser 
Personen in Deutsch-Ostafrika einer Kom­
mission zur eingehenden B e ra th u n g  überwiesen. 
Heute w urde  der vom Reiche m it der N eu­
guinea - K om pagnie abgeschlossene V e rtrag  
wegen Ablösung der L andeshoheitsrechte über 
d as  Schutzgebiet von N euguinea berathen , 
dessen Zustandekommen schon im Hinblick aus 
die große Entw ickelungsfähigkeit von N eu­
guinea und des B ism arck-A rchipels a ls  fü r 
das Reich sehr V ortheilhaft bezeichnet w erden 
müsse. Zugleich sprach der K o lon ia lra th  der 
N eu g u in ea -K o m p ag n ie  seine vollste A ner­
kennung fü r die m it so großen O pfern  b is ­
her geführte V erw altung  der bezeichneten 
Südseebesitznngen au s . E ine sehr eingehende 
Besprechung knüpfte sich an die dem K olonial­
ra th  vorgelegte Denkschrift, betreffend die 
A ufnahm e der deutschen Sprache in  den Lehr- 
p lan  der Schulen in den Schutzgebieten. E s  
w urde beschlossen, daß allen in  den Kolonien 
bereits bestehenden oder noch zu errichtenden 
Schulen unbeschadet ih re r  besonderen E igen­
a r t  und Selbstständigkeit auf G rund  eines 
im E invernehm en m it den deutschen M issionen 
aufzustellenden L ehrp lanes über den deutschen 
Unterricht auf ihren A n trag  ein R eg ie ru n g s­
zuschuß gegeben werde. Nach E rled igung  der 
T agesordnung  dankte der Herzog - R egen t 
Jo h a n n  Albrecht von Schw erin  dem D irektor 
des K olonialam tes von Buchka in  w arm en 
W orten  fü r dessen G eschäftsleitung und be- 
^ r k t e  u. a., er und seine F reunde hätten  in 
diesen T agen die feste Ueberzeugung gewonnen,

daß die L eitung unserer K olonialpolitik  in 
die richtigen H ände gelegt sei.

—  D a s  D enkm al fü r Heinrich von 
S te p h a n  w ird  im J u n i  nächsten J a h r e s  in 
W esterland auf S y l t  en thü llt werden. D er 
Schöpfer des D enkm als ist der B e rlin e r B ild ­
hauer B erw ald .

—  I n  Kassel haben die städtischen B e­
hörden eine E rhöhung  des G eha ltes des 
O berbürgerm eiste rs W esterburg von 13 500 
auf 16 000 M k. und der persönlichen Z u ­
lage von 1500 auf 3000 Mk. beschlossen, ge­
wissermaßen a ls  A nerkennung dafür, daß 
H err W esterburg die B ew erbung  um die 
O berbürgerm eisterstelle in C harlo tten b u rg  
m it einem G eha lt von 20 000 Mk. abge­
lehnt hat.

—  D er Gustav A dolf-Verein h a t im  letzten 
J a h re  2 307 549 M k., 2 0 9 4 4 5  Mk. m ehr a ls  
im V orjah re , vereinnahm t. E r  h a t 48 Kirchen 
und Kapellen, 6 P fa rrh ä u se r, 10 Schul- 
gebäude, 3 K onfirm andenhäuser und ein G e­
m eindehaus im B a u  vollendet, 27 Kirchen- 
bauten , 3 Schulgebäude, 2 T hu rm bau ten , 
1 K onfirm andenanstalt und 1 Krüppelheim  
begonnen. D ie Z ah l der H auptvereine be­
tr ä g t  45, die der Z w eigvereine 1875, der 
F rauenvere ine 563.

—  D ie deutsche L andw irthschafts-G esell- 
schaft w ird  in den T agen  vom 13. b is 17. 
F e b ru a r  1899 ihre große W in ter-V ersam m ­
lung a b h a lte n ; etw a um dieselbe Z e it tagen 
die anderen großen Körperschaften der deut­
schen L andw irthe.

—  D ie Gemeindeschullehrer in S p an d au , 
die A genturen  von Versicherungsgesellschaften 
verw alten , sind von der R eg ie rung  in P o t s ­
dam  angewiesen w orden, diese N ebenbe­
schäftigung binnen zwei M onaten  zu kündigen 
oder aufzugeben.

—  D ie gestrige N um m er des M ünchener
W itzblattes „S im plicissim us" ist h ier konfiszirt 
worden wegen M ajestätsbeleid igung .______

DieOrientrelsedesdeutschen
Kaiserpaares.

D a s  deutsche K aiserpaar ist am  D ienstag 
N achm ittag an B ord  der „H ohenzollern" in 
H aifa  eingetroffen und h a t um  4 U hr den 
Boden P a lä s tin a s  betreten . Die Bevölkerung 
bereitete den M ajestä ten  einen jubelnden 
Em pfang. Zunächst begiebt sich das Kaiser- 
p a a r  am M ittw och zu W agen nach C äsaria  
und von da D onnerstag  nach J a f f a ;  von dort 
w ird  am F re ita g  der W eg nach Je ru sa lem  
angetre ten , wo die T heilnehm er an der offi­
ziellen F estfah rt be re its  am  D ienstag Abend 
eingetroffen sind.

Die „B örsenztg." w ill wissen, am  T age 
des E in treffens des K aisers in Je ru sa lem  sei 
einem G ruße des P apstes an  den Kaiser en t­
gegenzusehen.

Dem Kaiser W ilhelm  h a t nach der „Franks. 
Z tg ."  der russische B otschafter in  K onstanti­
nopel, S inow jew , vom Z a ren p aa re  G rüße und 
die herzlichsten Wünsche fü r das gute G elingen 
der Reise in s  gelobteLand gebracht. D er Kaiser 
zeichnete S inow jew  durch einen besonders 
langen E m pfang au s  und be trau te  den nach 
L ivadia reisenden Botschafter m it der Ueber- 
b ringung  eines H andschreibens an den Z aren  
und dedizirte außerdem  seine große P h o to ­
graphie m it eigenhändiger W idm ung dem 
Botschafter. Nach der „Köln. Z tg ."  w äre die 
P ho to g rap h ie  fü r den Z aren  bestim m t und 
trüge die A ufschrift: „Recht m uß doch Recht 
b le ib en !"

J a f f a .  25. Oktober. Die „ M id n ig h t-S u n "  
ist heute M itta g  h ier eingetroffen. D ie A u s­
schiffung der F estfahrttheilnehm er vollzog sich 
glücklich. Nach einem Besuch der Kirche er­
folgte die A bfah rt auf der E isenbahn nach 
Je rusalem .______ __________________

2okalnachrichlen.
Zur Erinnerung. Am 28. Oktober 1787, vor 

111 Jahren, starb zu Weimar der beliebte 
humoristische Schriftsteller M u s  a u s .  Er schrieb 
mehrere, theils gemüthlich - humoristische, theils 
komisch-sathrische Erzählungen und Romane, die 
zu ihrer Zeit vortreffliche Wirkung thaten und 
mit außerordentlichem Beifall aufgenommen 
wurden. Der Dichter wurde am 29. März 1735 
zu Jena geboren. __________

Thorn, 27. Oktober 1898.
— ( Zur  L a n d t a g s  Wa h l )  Die Entschei­

dung über diejenigen Landtagskandidaten, welche 
unseren Wahlkreis im Abgeordnetenhause vertreten 
sollen, ist zwar heute durch die gewählten Wahl­
männer noch nicht gefällt, jedoch läßt sich, sobald die 
Namen der gewählten Wahlmänner bekannt ge­
worden sein werden, die Stärke der einzelnen 
Parteien mit einiger Sicherheit feststellen, wenn 
auch nicht das Ergebniß der Abgeordnetenwahlen 
selbst sich voraussehen läßt. Obwohl zweifellos 
die Zahl der liberalen Wahlmänner stark ange­
wachsen sein wird. angesichts des planmäßigen 
Vorgehens der liberalen Führer, die persönlich 
mit außerordentlichem Eifer für ihre Sache 
wirkten, während die Konservativen erst ihre 
durch die Reichstagswahl gestörte Organisation 
wieder zu schaffen halten und mit der eigentlichen 
Wahlarbeit erst spät beginnen konnten, so dürfte 
doch das eine feststehen, daß die Liberalen gegenüber 
den Konservativen die Mehrheit n ich t erlangt 
haben. Nur mit Hilfe der polnischen Wahlmänner 
können ihre Kandidaten gewählt werden. Diese 
Hilfe aber haben die anerkannten Führer der 
Liberalen öffentlich erklärt, verschmähen zu wollen,

wenn auch in einer Culmsee'er Urwählersammlung 
Herr Rechtsanwalt Stein nach dem Bericht der 
„Ostdeutschen Zeitung" sich in wohlwollender Weise 
über die Polen geäußert hat. Haben nun die 
Konservativen in Thorn selbst und in der nächsten 
Umgebung nicht die Erfolge erzielt, wie es die 
von ihnen vertretene gute Sache verdient, so 
dürfen sie sich dabei nicht beruhigen, sondern 
muffen darauf Bedacht nehmen, ihre Organisation, 
gleich wie es die Liberalen gethan haben, auszu­
bauen und unter einander festeren Anschluß zu 
nehmen, denn Politische Kämpfe werden stets aus- 
zufechten sein, und je mehr führende Persönlich­
keiten, sei es von dieser oder jener Seite, sich 
daran betheiligen, um so vornehmer wird der 
Austrag der Gegensätze stattfinden können. Die 
Erregung der Parteien wird einer ruhigen Be­
sonnenheit Platz machen und der Gegner wird nicht 
mehr in so persönlicher Weise angegriffen werden 
können, wie es auf liberaler Seite, in der liberalen 
Presse diesmal geschehen ist. Konservative Männer, 
auch in hohen Lebensstellungen, haben ebenso die 
Pflicht, für ihre Gesinnungsgenossen, die im Kampfe 
stehen, einzutreten, wie dies die liberalen Kreise 
gegenüber ihren Anhängern thun. Der Konser­
vatismus muß volkstümlicher werden. Das ist 
aber durch eine gewisse Zurückhaltung, die leider 
noch einzelne konservative Kreise bei politischen 
Bewegungen beobachten, nicht möglich. Möge der 
ungünstige Ausfall der Wahlmännerwahlen in 
Thorn dazu beitragen, daß der Konservatismus, 
als das, was er in Wahrheit ist, von unserem 
Volke, das vielfach unbewußt, konservative An­
schauungen fest in der Brust trägt, auch erkannt 
wird: als das wichtigste Lebenselement für das 
Gedeihen des großen Vaterlandes und aller seiner 
Bürger.

D as Ergebniß der Urwahlen in den Bezirken 
der S ta d t Thorn liegt uns wie folgt vor:

1. Bezirk.
1. Abtheilung: Kaufmann Hellmoldt,
^ Kaufmann Rawitzki.
2. Abtheilung: Kaufmann Engler,
^ Kaufmann M atches.
3. Abtheilung: Buchhalter Wendel,

Kaufmann E. Mittler.
2. Bezirk.

1. Abtheilung: Kaufmann Fritz Kordes,
^ Kaufmann P au l Mittler.

2. Abtheilung: Kaufmann Max Mallon,
Kaufmann Nütz.

3. Abtheilung: Spediteur Riefflin,
Tischlermeister Bartlewski.

3. Bezirk.
1. Abtheilung: Kaufmann Dekuszhnski, 

Klempnermeister M einas.
2. Abtheilung: M aurermeister Konrad Schwartz,

Rechtsanwalt Dr. Stein.
3. Abtheilung: Kaufmann Zährer, 

Gasanstalrsdirektor M üller.
4. Bezirk.

1. Abtheilung: Kaufmann Renne (kons.), 
Kaufmann Kohnert lkons.).

2. Abtheilung: Buchhändler W alter Lambeck,
Kaufmann Güte.

3. Abtheilung: Rentier Hirschberger, 
Betriebsführer Droege.

5 ^öezirk
1. Abtheilung: Kaufmann Willy Kordes,

Rentier Busse.
2. Abtheilung: Kaufmann Kuttner,

Bäckermeister Sichtau.
3. Abtheilung: Drechslermeister Borkowski, 

Bäckermeister Roggatz.
6. Bezirk.

1. Abtheilung: Kaufmann S u ltan ,
Rechtsanwalt Schlee.

2. Abtheilung: Kaufmann Emil Dietrich,
Kaufmann Georg Sternberg.

3. Abtheilung: Kaufmann Adolph,
Rentier Kotze.

7. Bezirk.
1. Abtheilung: Kaufmann Gustav Gerson,

Kaufmann Göwe.
2. Abtheilung: Fabrikbesitzer Werfe,

Kaufmann Pitke.
3. Abtheilung: S tad tra th  Schwartz,

Rentier Hartm ann.
8. Bezirk.

1. Abtheilung: Rektor Lindenblatt,
Kaufmann Horwitz.

2. Abtheilung: Oberlehrer Sem rau,
Kaufmann Kaliski.

3. Abtheilung: Kaufmann Prowe,
Dachdeckermeister Kraut.

9 Bezirk.
1. Abtheilung: Kaufmann S tephan Reiche!,

Kaufmann M ax M arkus.
2. Abtheilung: Restaurateur Stender,

Fleischermeister Rapp.
3. Abtheilung: Brauereibesitzer Groß.

Restaurateur Gruczkun.
10. Bezirk.

1. Abtheilung: Kaufmann S . Simon,
Kaufmann Löwenson.

2. Abtheilung: Apotheker Jakob,
Kaufmann Kube.

3. Abtheilung: Kaufmann Rittweger,
Klempnermeister A. Glogau.

11. Bezirk.
1. Abtheilung: Kaufmann Dann,

Kaufmann Murzynski.
2. Abtheilung: M aurermeister Felsch,

Kaufmann Mendel.
3- Abtheilung: Fabrikbesitzer Dr. Drewitz.

M aurermeister Teufel,
12. Bezirk.

1. Abtheilung: Besitzer Windmüller lkons.),
Brauereibesitzer Fischer (kons.).

2. Abtheilung: Besitzer Troyke (kons.),
Kaufmann Kiefer lkons.).

3. A btheilung: Schuhmachermstr. Paczkowski (P  ),
M aler Donarski (Pole).

13. Bezirk.
1. Abtheilung: Oberbürgermeister Dr. Kohli,

S tad tbaurath  Schultze.
2. Abtheilung: Holzhändler Meyer lkons.),

Zimmermeister Jllgner.
3. Abtheilung: Rechnunqsrath a. D. Hintze,

Eigenthümer Liedtke.
14. Bezi'k.

1. Abtheilung: Hausbesitzer Wegner,
Fleischermeister Mühle.

2. Abtheilung: Amtsrichter Wintzek lkons.),
Oberlehrer Entz (kons.).

3. Abtheilung: Holzhäudler Himmer,
Gastwirth Rieh.

15. Bezirk.
1. Abtheilung: Fleischermeister Guiring, 

Kaufmann Olszewski.



2. Abtheilung: Tischlermeister Przhbill,
.   ̂ Eigenthümer Gablitz.
3. Abtheilung: Landrichter Bischofs,

Buchbinder Witt.
,  ̂ 16. Bezirk.
1. Abtheilung: Restaurateur Fliege,
^ „ Standesamtsschreiber Ladwig.
2. Abtheilung: Ländler Mendel,
.  ̂ Schlossermeister Smijkowski.
3. Abtheilung: Kaufmann Globig,

Maler Brosche.
,  ̂ 17. Bezirk.
1- Abtheilung: Kaufmann Adolf Knntze,

Gärtner Gustav Krüger.
2. Abtheilung: Gastwirth Paul,

Assessor v. Ballier (kons).
3. Abtheilung: Eigenthümer F. Kalinowski (Pole),

Eigenthümer Jos. Kolkowski (Pole).
Diejenigen Wahlmänner, bei denen die Partei­

stellung nicht angegeben ist, sind vom liberalen 
Wahlausschuß aufgestellt worden; es befinden sich 
darunter auch Namen, die in der konservativen 
Wahlmännerliste geführt wurden, daher deren 
Parteistellung nicht bezeichnet werden kann.

Die Betheiligung am Wahlakt war in den Be­
zirken der S tadt seitens der Urwähler der 
dritten Abtheilung eine schwache, dagegen gaben die 
Wählerder anderen beidenAbtheilungen mitwenigen 
Ausnahmen ihre Stimmen ab. I n  den meisten 
Bezirken find nur liberale Wahlmänner gewählt 
worden. Die im 9. Wahlbezirk erschienenen pol­
nischen Urwähler stimmten in allen Abtheilungen 
für die von liberaler Seite aufgestellten Wahl­
männer, sodatz die Konservativen unterlagen. Das­
selbe geschah in fast allen anderen Bezirken. Im  
8. Wahlbezirke kam es in der dritten Abtheilung 
zur Stichwahl zwischen den konservativen und 
liberalen Wahlmännern, letztere wurden gewählt, 
da Urwähler, die bei der ersten Wahl nicht mit- 
gestimmt hatten, zur engeren Wahl zugelassen 
wurden, auch einzelne konservative Urwähler sich 
bereits nach der ersten Wahl entfernt hatten.

An M o ck e r sind im 2. Wahlbezirk in allen 
drei Abtheilungen liberale Wahlmänner gewählt 
worden.

I n  P o d g o r z  war die Betheiligung an der 
Urwahl nur mäßig. Als Wahlmänner gingen im 
1. Bezirk hervor in der dritten Abtheilung Bürger­
meister Kühnbanm (kons.) und Schmiedemeister 
Boß (kons.), in der 2. Fleischermeister Laß (freis.) 
in der 1. Hotelier Trenkel und Kaufmann Meyer 
(gemäß.-lib.). I n  dem 2. Bezirk wurden gewählt 
in der 3. Gastmirth Gülle (dt. soz. Reformp.) und 
Besitzer Steckler (kons.), in der 2. Schlossermeister 
Müller (freis.), in der 1. Pfarrer Endemann (kons.) 
und Kaserneninspektor Sckerlitzky (kons.). Die 
konservative und gemäßigtliberale Partei kann 
mit diesem Ergebniß sehr zufrieden sein, da 
sämmtliche Kandidaten mit großer M aioritat ge­
wählt wurden.

I n  S t e w k e n  sind 5 konservative Wahl­
männer gewählt und zwar die Lerren Jakob 
Pansegrau, Gustav Schmidt. Lammermeister, 
Ed. Berner und Wilhelm Schulz. — B i e l a w h : 
1 konservativer und 2 polnische Wahlmänner.

— ( Bom W a h l  kämpf . )  Nicht persönlich 
den Wahkkampf zu führen, diese Mahnung wurde 
bei Beginn des Wahlkampfes von den Führern 
der liberalen Partei ausgesprochen. Nur wenige 
Tage hat sich die „Th. Ostd. Ztg." bezwingen 
können, diese Mahnung zu beachten, dann nahm 
sie ihre alte Kampfesart des persönlichen An­
griffes wieder auf. Daß sich bei den Wahl­
kämpfen die Gegner nicht gerade mit Glaceehand- 
schuhen anfassen, ist man ja gewöhnt, aber was 
sich die „Ostd." an Schmähungen der in liberalen Ver­
sammlungen aufgetretenen konservativen Männer 
leistet, überschreitet jedes Maß und ist einfach wider­
lich. Schon in dem Bericht über die Wählerver­
sammlung in Mocker sagte die „Ostd.", daß Lerr 
Mittelschullehrer Paul auch dort die Schul - 
Verhältnisse Thorns als elende dargestellt und 
sich „erfrecht" habe, Lerrn Stadtrath Mittler 
seine nationale Gesinnung und sein Deutschthum 
abzusprechen. I n  einem besonderen Artikel der 
heutigen Nummer wiederholt sie dies mit neuen 
Schmähungen gegen Lerrn Paul. den sie einen 
„jungen Menschen", der „kaum wahlberechtigt" 
sei. nennt. Wir stellen demgegenüber fest, daß Lerr 
Paul weder in der Versammlung im Viktoria­
garten noch in der in Mocker von den Schulver- 
hältnissen Thorns gesprochen — ein in der Vik- 
toriagarten-Versammlung gefallener Zuruf, der 
Bezug auf letzteren hatte, kam n ic h t  v o n  
i h m. wie wir schon kvnstatirt — und daß er in 
der Versammlung in Mocker ähnlich wie im Vik- 
toriagarten nur davon sprach, daß das nationale 
Bewußtsein der Liberalen nicht recht taktfest sei, 
wobei er deutlich genug auf Eugen Richter hin­
zielte. dessen politische» Standpunkt übrigens die 
„Ostd." ja vertritt. An diesen schwer beleidigende» 
persönlichen Angriffen hat man wieder sehen 
können, was „liberal" ist. — Wenn schließlich 
„Ostd." und „Th. Ztg." unseren Bericht über die 
Rickert-Versammlnng im Viktoriagarten als Ver­
drehung und Fälschung bezeichnen, und uns vor­
werfen, daß wir über die Diskussion in der 
Schützenhaus - Versammlung des konservativen 
Vereins und über die Auslassung der liberalen 
Redner nur kurz berichtet, so meinen wir, daß 
ein Bericht mit Kritik, wie wir ihn über die 
Rickert-Versammlung gaben, noch lange keine Ver­
drehung oder dergleichen ist. Und ein Eingehen 
auf die liberalen Ausführungen in der Schützenhaus- 
Versammlung konnten wir uns schenken, weil 
diese Ausführungen nur bereits Bekanntes ent­
hielten. Aber wie sind denn die Berichte dieser 
beiden Blätter, die sich zu solchen Vorhaltungen 
berechtigt glauben? Die „Th. Ztg." hat über die 
konservativen Redner in der Viktoriagarten-Vev 
sammlung nur ein paar giftige, persönlich gehal 
tene Zeilen gebracht und die „Ostd." unterschlägt 
in ihrem Bericht über die Wählerversammlung in 
Cuimsee am Dienstag Abend auch die Ausführun­
gen der konservativen Gegenredner Lerren Bürger­
meister Hartwich und Zuckerfabrikdirektor 
Berendes. I n  anderen Berichten aber, wie über 
die Wählerversammlung in Mocker, haben 
„Ostd." und „Th. Ztg." den konservativen Rednern 
in den Mund gelegt, was sie g a r n i c h t  gesagt 
haben, w a s  diese aber gesagt, ist vollständig unter 
schlagen. So haben es „Ostd." und „Th. Z tg/ 
gemacht.

— ( Bür ge r ve r e i n . )  Die gestern Abend im 
Schützenhause abgehaltene erste Versammlung in 
diesem Winterhalbjahr eröffnete der Vereins­
vorsitzende Lerr Baumeister Üebr i ck ,  indem er 
die Erschienenen nack der Sommerpause begrüßte. 
Er bemerkte, der Vorstand habe bereits ein vor­
läufiges Programm von Verhandlungsgegen­
ständen für den ganzen Winter aufgestellt. An

Arbeit werde es in diesem Winter nicht fehlen 
und je mehr sich die Kreise der Bürgerschaft an 
der Arbeit im Verein betheiligen, desto frucht­
bringender werden diese sein. I n  einigen Kreisen 
herrsche noch Voreingenommenheit gegen den 
Verein, welche man durch sachliche Behandlung 
aller kommunalen Dinge, mit denen man sich be­
schäftige, zu überwinden hoffe. Den Vortrag hielt 
Lerr Ingenieur L i r s c h  von der Elektrizitäts­
gesellschaft Singer u. Ko., welcher nähere M it­
theilungen über die elektrische Straßenbahnanlage 
machte. Auf der Straßenbahn werde ein 6 
Minuten-Verkehr eingerichtet. Die Linie werde 
vorläufig dieselbe bleiben, d. h. vom Kinderheim 
bis zum Stadtbahnhof laufen. Die Wetterführung 
der Straßenbahn nach Podgorz stehe z. Zt. noch 
nicht ganz fest. Gegen die Führung über die 
Eisenbahnbrücke habe nur die Fortistkation Be­
denken, welche befürchte, daß die Pferde der über 
die Brücke reitenden Offiziere vor der Straßen­
bahn scheuen könnten. Die Eisenbahnbehörde 
habe ihre Genehmigung trotz der Bedenken des 
Lerrn Ministers ertheilt. I n  Frage kommen 
Verlängerungen der Strecke auf der Bromberger 
Vorstadt und zwar nach der Ulanenkaserne, welche 
das Ulauen - Regiment wünsche, und nach dem 
Ziegelei-Etablissement, welche der neue Pächter 
desselben wünsche. Die Strecke durch die Schul- 
straße, dem früheren Depot, komme in Fortfall. 
Für die Strecke nach Mocker steht das Projekt 
noch nicht fest, entweder wird die Strecke durch 
die Cnlmer- oder durch die Gerechtestraße gelegt; 
eine bei der Elektrizitätsgesellschaft eingegangene 
Petition befürwortet die Legung der Strecke 
durch die Gerechtestraße. An den Bau der Strecke 
nach Mocker werde man Anfang nächsten Jahres 
gehen, sobald die Vorarbeiten beendet seien. Als 
Fahrgeld werde auf der Straßenbahn der Ein­
heitssatz von 10 Pf. erhoben. Die Wagen fahren 
ohne Schaffner, nur mit Wagenführer, welche 
Einrichtung sich bewährt habe. Es wird nur an 
den Haltestellen gehalten. Die Leitungsmasten 
aus Holz werden nicht genommen, sondern an 
deren Stelle Masten aus Eisen aufgestellt. Redner 
theilte dann den Tarif für Licht- und Kraftabgabe 
vom Elektrizitätswerk mit und versprach, spater noch 
einen eingehenderen VortragüberMotorenbetrleb rc. 
unter Vorführung von Apparaten zu halten. 
— I n  der Diskussion frug Herr Schornsteinfeger­
meister F ucks, ob durch die an den Häusern 
angebrachten Rosetten ein Geräusch nach dem 
Innern  des Hauses verursacht werde. Herr Hirsch 
verneinte die Frage, dreifache Jsolirung und ein 
Schalldämpfer schütze dagegen. Lerr Uebrick 
bemerkte, daß in Graudenz die Leitungsmasten in 
kurzen Zwischenräumen stehen und daß es dort 
auch ziemlich viel Leitungsdrähte gebe. Herr 
Ki rsch erwidert, daß wir hier ein viel einfacheres 
System hätten, das znm ersten Male seine An­
wendung finde. Dazu sei noch das große Ent­
gegenkommen der Hausbesitzer für das Anbringen 
der Rosetten gekommen. Dank diesem Umstände 
braucht auf der ganzen Strecke von der Gasanstalt 
bis zur Ecke Katharinenstraße bei Dombrowski, 
also in der ganzen Innenstadt, nur ein paar 
Masten auf dem Ältst. Markt aufgestellt zu werden. 
Einen so günstigen Fall habe er bei den fünf 
Straßenbahnbauten, an denen seine Gesellschaft be- 
theiligt gewesen, noch nicht zu verzeichnen gehabt. 
Herr Lithograph F e y e r a b e n d :  Nach den Be­
dingungen des Tarifs stehe der Gesellschaft die 
Revision des Elektrizitätszählers rc. zu jeder 
Zeit frei. ob damit auch die Nachtzeit gemeint sei. 
Lerr Hi rsch bejaht. I n  Betrieben, in denen 
keine Nachtarbeit getrieben, werde man natürlich 
nicht zur Nachtzeit revidiren, aber das Recht dazu 
habe sich die Gesellschaft schon wahren müssen, 
da ja Nachts eine unbefugte Entnahme von Strom 
rc. stattfinden könne. Herr F eh e ra  b end frägt, ob 
die Brauchbarkeit der Elektromotoren länger 
wie 4 5 Jahre dauere, da der Miethspreis für 
solche pro Ja h r  so hoch sei, daß derselbe für einen 
4—SjährigenZeitraum dem Kaufpreise gleichkomme. 
Herr Hi rsch:  Die Brauchbarkeit der Motore sei 
eine viel längere, dieselben seien unverwüstlich. 
Herr Stadtrath Mi t t l e r :  Wenn die Sätze für 
Motore für die Stunde 20 und 14 Pf. betragen, 
so stellte sich doch eigentlich der Betrieb für G as­
kraftmaschinen billiger, wenn die Kraft derselben 
voll auszunutzen gehe. Herr Hi rsch:  Das werde 
nur nicht immer der Fall sein. Dazu komme, daß 
der Elektromotor keinen so großen Raum brauche 
und daß er im Augenblick an- und abgestellt 
werden könne, also nicht ohne anzutreiben zu 
laufen brauche. Auch habe man den Nachtheil des 
schlechten Gasgeruchs nicht. Herr Klempuermeistcr 
Schnitz frug, wo die Haltestellen errichtet werden. 
Herr Hi rsch:  Die Haltestellen würden in der 
Nähe der Weichen errichtet werden und es dürften 
danach. 12 geben. Bestimmt seien die Haltestellen 
nock nrcht. lokale Wunsche würden für dieselben 
berücksichtigt werden. So sei bereits eine Petition 
eingegangen wegen einer Haltestelle am neu- 
städtischen Markte. Herr Redakteur W a r t  ma n n  
bemerkte, in Brombcrg seien in letzter Zeit zwei 
Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgange auf der 
elektrischen Straßenbahn passirt, die man dem 
Umstände zuschreibe, daß der Wagenführer, da er 
auf das Entrichten des Fahrpreises achte, abge­
lenkt werde. Herr Stadtrath K i t t l e r  meint, 
auch Unterschlagungen des Fahrpreises könnten 
vorkommen, wenn der Schaffner fehle. Herr 
2  ch u l tz: Auch zur Hilfeleistung für ältere Frauen 
und Kinder beim Auf- und Absteigen würde der 
Schaffner erwünscht sein. Ob nicht auch Bons 
für die Fahrten gelost werden könnten. Herr 

Der Wagenführer brauche durchaus 
mcht abgelenkt werden, auch Unterschlagungen 
seien nur ganz vereinzelt zu befürchten. Die Ein- 
richtung ohne Schaffner mit Selbstentrichtung 
des Fahrgeldes habe sich, wie gesagt, bewährt. 
Am Boraus könnten für die Benutzung der 
Straßenbahn Marken ä 8'/- Pf. gelöst werden. 
Herr W a r t m a n n  meint, wenn man diese Er- 
matzigung nicht biete, könnten vielleicht Schaffner 
angestellt werden, die doch sehr vermißt werden 
wurden. Herr Hi rsch theilte noch mit. daß die 
Straßenbahn-Anlage rc. in der zweiten Hälfte 
des November fertig würde. Die Eröffnung 
werde sich aber wohl bis Weihnachten verzögern, 
da die S tadt nun von der Gesellschaft die Auf­
stellung eiserner Leitungsmasten verlange, die 
nicht gleich zu haben seien. Uebrigens nehmen 
sich die architektonisch verzierten Holzmasten minde­
stens ebenso hübsch wie die eisernen Masten aus. 
Herr W a r t m a n n  frug, ob die Legung einer 
Strecke nach Mocker auch durch das Leibitscher 
Thor möglich sei, wo die Steigung eine sehr er­
hebliche sei. Der Verkehr nach der Mocker sei 
hier fast ebenso stark wie auf der Graudenzer 
Straße. Eine Straßenbahnlinie durch das Lei

bitscher Thor würde endlich die Jakobsvorstadt 
mehr dem Verkehr erschließen. Auch für den 
Verkehr nach dem Schlachthause und nach dem 
Viehmarkte würde diese Linie zu wünschen sein. 
Herr Schultz bemerkt, daß man eine solche 
Linie auch für den Verkehr nach den Kirchhöfen 
wünschen werde. Herr Hi r sch:  Die Legung einer 
solchen Linie sei möglich; an Kraft fehle es der 
Zentrale nicht, bei der Anlage derselben sei schon 
mrt einer Ausgestaltung der Straßenbahn-Anlage 
gerechnet. Wenn die Interessenten s. Z. mit einem 
Antrage kämen, würde die Sache geprüft werden. 
Der Vor s i t zende  sprach Herrn Ingenieur 
Hi r sch für seine sehr interessanten Mittheilungen 
den Dank der Versammlung aus.

- - . ( K ü n s t l e r - K o n z e r t . )  Der Liederabend 
der königlichen Kammersängerin und Hof-Opcrn- 
sangerin F r l .  J d a  H i e d l e r  von der Hofoper 
zu Berlin wird nun am Freitag den 11. Novem­
ber im großen Saale des Artushofes stattfinden. 
Frl. Jd a  Hiedler ist Primadonna an der Ber- 
L"Er kEgljchxn Oper und bei dem dortigen 
?.l"Asinnigen Publikum eine äußerst beliebte P er­
sönlichkeit. Unseren Musikfreunden steht ein be­
deutender Kunstgenuß in Aussicht. Auch hie? 
orts hat die renommirte Sängerin viele Freunde, 
deren Kreis sich durch dies Konzert gewiß be­
deutend erweitern wird.

— ( V i e h ma r k t . )  Auf dem heutigen Vieh- 
waren aufgetrieben 478 Schweine, darunter 

^36 fette. Für fette Schweine wurden 41—42 
Mark, für magere 39-40 Mark pro 50 Kilogr. 
Lebendgewicht bezahlt.

d e r W eichsel.) Wasserstand heute 
0,54 Meter über 0. Windrichtung W. Angekommen 
sind die Schiffer: Ulrich, Dampfer „Wilhelmine" 
mit diversen Gütern von Königsberg nach Thorn; 
Schroeder Dampfer ..Bromberg". Herm. Höhne, 
Kahn, beide mit diversen Gütern von Bromberg 
nach. Thorn; Witt. Dampfer „Thor»", Bolesl. 
Graiewski. Wilhelm Rochlitz, Theophil Kolwitz. 
w Kahn, sämmtlich mit diversen Gütern von 
Danzig nach Thorn; Franz Dronschkowski. Kahn 
" " t Petroleum von Danzig nach Thorn; Valenczi- 
kowsk^Kahn mit diversen Gütern von Danzig 
nach Wloclawek; Louis Guhl mit Gerste, August 
Sohensee Peter Schulze, beide mit Zucker, 
sämmtlich Kahne von Wloclawek nach Danzig: 
Johann Salewski. Wwe. Baranowski. beide 
Kahne mit Gerste von Warschau nach Danzig. 
— Abgegangen: Kaufmann Steinsapir mit drei 
Tratten nach Schulitz; Kaufmann Chwat mit 
vier Traften nach Schulitz bezw. Danzig.

M annigfaltiges.
( Di e  E r k r a n k u n g e n  vo n S o  ld a t e n )  

des 156. Infanterie-Regiments an Typhus haben 
noch nicht aufgehört. Auch mehrere neue Todes­
fälle sind erfolgt. Im  ganzen sind bisher 62 Erkran­
kungen und 6 Todesfälle vorgekommen. Die um­
fassendsten Maßregeln zur Verhütung der weiteren 
Ausbreitung der Epidemie sind seitens der M ilitär- 
und Zivilbehörden getroffen.

( Hi nge r i c h t e t )  wurde am Dienstag in 
Breslau der 35 jährige Arbeiter Karl Wuttke, 
welcher am 7. Mai d. I .  vom Schwurgericht 
zum Tode verurtheilt wurde, weil er in der 
Nacht zum 8. April d. I .  seine Ehefrau er­
drosselt hatte.

(An d e r  G r e n z e  erschossen. )  Von 
einem russischen Grenzsoldaten wurde der 
„Kattow. Ztg." zufolge in Bibiella (Kreis 
Kattowitz) ein preußischer Staatsbürger er­
schossen.

( We ge n  s c h we r e r  Ku p p e l e i )  ver­
haftet wurde die Mutter des „Märchens" 
Frau Auguste Rother infolge Anzeige 
ihres eigenen Schwiegersohnes.

( D e r Ge n d a r mS c h e i d t e r s c h o ß ) i n d e r  
Nähe desBahnhofs von Marxheim imElsaß den 
wegen Brandstiftung verfolgten Ackerer Fissert 
aus Regisheim, welcher sich bei der Verhaf­
tung widersetzte.

( Ve r h a f t e t )  wurde in Heilbronn der 
Vorstand des Aichamts, Stierle, wegen Unter­
schlagung und Fälschung.

( Se i ne  2 8 j ä h r i g e  Tochter  erstach) 
in Marbach ein nahe bei dem Schillerhaus 
wohnender Schmied.

(Im  W i e d e r a u f n a h m e v e r f a h r e n  
f r e i gesprochen)  wurde von der S traf­
kammer in Kiel der auf Beitreiben seiner 
Verwandten wegen Diebstahls und Unter­
schlagung zu vier Jahren Zuchthaus verur- 
theilte Ziegler Osbahr aus Segeberg, nach­
dem er die Strafe bereits angetreten.

(Duel l . )  Der „Hamburgische Korre­
spondent" meldet aus Harburg: Mittwoch 
Morgen hat in der Haake ein Duell mit 
Schußwaffen stattgefunden, dem der in Har- 
bnrg bei dein Brückenbau beschäftigte 
Regierungsbaumeister Frede zum Opfer fiel, 
der durch einen Schuß in den Kopf getödtet 
wurde. Die Leiche wurde zunächst ins 
hiesige Krankenhaus geschafft. Ueber die 
anderen Betheiligten ist noch nichts zu er­
fahren.

(Ei ne G a s a u s s t r ö m u n  g,) wobei zwei 
Arbeiter getödtet, einer verwundet wurde, 
entstand in der Gasanstalt in Bodenbach.

( Ei n  f r a n z ö s i s c h e r  L u f t b a l l o n )  
landete glücklich bei Retzow in Mecklenburg 
mit zwei Insassen. Er war von Paris auf­
gestiegen, um Rußland zu erreichen. Wegen 
eines Defektes am Ballon landeten die Luft­
schiffer.

( Mor dve r s uc h . )  Dem „Lokalanz." 
wird aus Florenz gemeldet: Ein wahn­
sinniger Gepäckträger machte einen Mord­
versuch auf den deutschen Hotelier Kraft; 
er verwundete diesen und andere zur Hilfe 
geeilten Personen.

(Ein schreckliches Unglück) mit einem 
Automobilwagen ereignete sich bei der Ort­
schaft Tizi-Uzu in der Umgebung von Algier.

Briefkasten.
H e r r n  H. Wenn wir sagten, der Sauswirth 

habe für die Beleuchtung der Hausflure und 
Treppen zu sorgen, so gilt das natürlich nur allge­
mein. Vertragliche Abmachungen zwischen Haus­
wirth und Miether über Beleuchtung einzelner 
Stockwerke sind für letzteren selbstverständlich 
verbindlich, und wenn ein etwaiger Unfall auf 
die Nichterfüllung der Verpflichtungen des 
Miethers zurückzuführen sein würde, wäre der 
Miether dem Wirth für die Folgen des Unfalles 
haftbar.

Der Direktor der dortigen Filiale der algeri­
schen Bank hatte mit feiner Frau, seinen beiden 
Töchtern und einer Freundin der letzteren 
einen Ausflug zu Motorwagen auf der Straße 
nach Fort National gemacht. Bei einer steilen 
Stelle gerieth der Wagen in Schuß und kam 
dem Straßengraben zu nahe, in den er hin­
einstürzte. Der Bankdirektor wurde schwer 
verletzt. Seine Frau und die Freundin seiner 
Töchter waren auf der Stelle todt. Die eine 
Tochter hatte den Arm gebrochen.

( Sc h i f f s u n g l  ü ck.) Einer Lloyds- 
meldung aus Kobe zufolge stießen die Dampfer 
„Miyagala" und „Kimshiu" zusammen. Der 
„Miyagala" sank; 60 Personen, sämmtlich 
Japaner, sind ertrunken.

( S c h w e r e r  B a h n u n f a l l . )  I n  
Duisburg durchfuhr am Mittwoch Abend 
ein Motorwagen der elektrischen Straßen­
bahn die geschlossene Barriere der Hafen­
bahn und fuhr in einen rangirenden Güter­
zug hinein. Zwei Personen wurden ge­
tödtet und eine Person schwer verletzt. 
Der Wagenführer wurde verhaftet.

(Schneesturm .) Ein furchtbarer Schnee­
sturm hat in den gesammten Weststaaten von 
Nordamerika gewüthet und die Späternte 
schwer geschädigt. Auch in den Südstaaten 
traten scharfe Fröste ein; hier aber mit dem 
guten Erfolge, daß das gelbe Fieber seine 
Wirkung verlor.

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Redaktion nur die 

, preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
, Den mir am 25. d. M ts. zugegangenen, an 

mich als Vorstandsmitglied des Mozartvereins 
gerichteten, namenlosen Brief habe ich dem Vor­
sitzenden des Vereins überwiesen, da ich selbst 
dem Vorstände nicht mehr angehöre.________

Neueste Nachrichten.
Pose«, 27. Oktober. Wahlkreis Posen 

Stadt: Gewählt sind 98 Wahlmänuer der 
freisinnigen Vereinigung, 95 der freisinnigen 
Volkspartei und 89 polnische Wahlmänner.

Berlin, 27. Oktober. Ein Telegramm 
aus Haifa vom 25. meldet: Nach einer 
prachtvollen Reise und schönem Wetter traf 
die „Hohenzollern" im Hafen von Haifa ein. 
An Bord ist alles wohl. Die Majestäten 
setzten die Reise nach Jaffa am 26. früh fort.

München, 27. Oktober. Der Prozeß 
Björnson gegen die „Münchener Allgemeine 
Zeitung" wegen der Kritik, die das Blatt an 
der Mittheilung Björnsons von einer angeb­
lichen Aeußerung des Reichskanzlers über 
den Prozeß Dreyfus geübt hatte, endigte 
mit einem Vergleich.

Rom, 27. Oktbr. Es sollen 2 neue Kriegs­
schiffe in die ostasiatischen Gewässer entsendet 
werden, von denen man erwartet, daß sie 
auch für Italiens Interessen in China etwas 
Greifbares erreichen werden.

Paris, 27. Oktober. Kaffationsgerichtshof. 
Die Verhandlung wurde mittags eröffnet. 
Der Saal war überfüllt. Anwesend waren 
Frau Dreyfus, Advokat Labori und De- 
mange.

Paris, 27. Oktober. Kitchener und 
Baratier trafen gestern Abend hier ein.

Madrid, 26. Oktober. Die Königin- 
Regentin unterzeichnete das Dekret, durch 
welches General Marin an Stelle Chinchillas 
zum Generalkapitän von Madrid ernannt 
wird.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Die Berliner Börse blieb wegen der heutige» 
Landtagswahl geschlossen.

K ö n i g s b e r g ,  27. Oktober. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 10 000 Ltr., gekündigt — Ltr.  Tendenz 
besser. Lokv 42,50 Mk. Gd.. 42.60 Mk. bez.

87. Oktbr. Sonn.-Aufgang 6.57 Uhr.
Mond-Aufgang 3.47 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.42 Uhr. 
Mond-Unterg. 4 45 Uhr

Jeder Beamte lasse sich kostenfrei eine Probe- 
nummer der allbeliebten Reichs- und S taats- 
beamten-Zeitung von der Geschäftsstelle (Berlin 
iv. 9) komme», welche belehrend, Auskunft er­
theilend. zu Verbesserungen helfend den Beamten 
aller Bienstzweige dient und für ihr Wohl kämpfend 
eintritt.

K A M k  7 5  M .
bis !8.65 pr. Meter — sowie schwarze, weiße und 
farbige „Vennederf.-Seide«' von 75 ?fg. bis IKK. 
!8,65 pr. Meter — in den modernsten Geweben, 
Farben und Dessins, kn jedermann franko unä 
verrollt ine ttau8. kkueter umgebenä.



Bekanntmachung.
Das in der Nähe von Thorn un 

Walde belegene Gasthaus Barbarken, 
ein sehr beliebter und im Sommer 
von den Bewohnern Thorns stark be­
suchter Ausflugsort, soll nebst sämmt­
lichen Wirtschaftsgebäuden, einem 
kleinen Nebenkruge und ca. 70 Morgen 
Acker und Wiesenland vom 1. April 
1899 ab auf weitere 6 Jahre ver­
pachtet werden.

Pachtliebhaber werden ersucht, ge­
fällige schriftliche, verschlossene und mit 
der Ausschrift „Pachtgebot auf Bar­
barken" versehene Angebote mit der 
Versicherung, daß Bieter sich den ihm 
bekannten Bedingungen unterwirft, bis 
Donnerstag d^n 17. Rovem berd. I .

vormittags 10 Uhr 
bei uns einzureichen, zu welcher Zeit 
die Eröffnung derselben auf dem Ober­
förster-Dienstzimmer des Rathhauses 
hierselbst erfolgt.

Die Verpachtungsbedingungen liegen 
in unserem Bureau I zur Einsicht­
nahme aus, können aber auch gegen 
Erstattung von 70 Pf. Schreibgebühren 
von demselben bezogen werden.

Thorn den 24. Oktober 1898.
Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
Für die Ecke der Schloßstraße und 

der Gerberstraße und zwar betreffend 
die Hausgrundstücke Gerberstraße Nr. 
33 und 35 ist eine neue Straßen- und 
Baufluchtlinie in der Art festgesetzt 
worden, daß diese Ecke abgeschnitten 
wird.

Der im Einverständniß mit der 
Stadtverordneten-Bersammlung unter 
Zustimmung der Ortspolizeibehörde 
festgesetzte Fluchtlinienplan wird vom 
31. d. Mts. ab bis einschließlich 30. 
November d. I .  in unserem Bauamts- 
Geschäftszimmer lRathhaus, Hofein- 
gang, 2 Treppen) zu jedermanns Ein­
sicht offen liegen.

Dieses wird auf Grund des § 7 
des Gesetzes vom 2. Ju li 1875, betr. 
die Anlegung und Veränderung von 
Straßen und Plätzen in Städten usw. 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß Einwendungen gegen den Plan 
innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 
Wochen, d. h. bis zum 30. November 
einschließlich bei dem unterzeichneten 
Gemeindevorstande anzubringen sind 
(und zwar schriftlich oder mündlich im 
Bureau I.)

Thorn den 26. Oktober 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I n  dem neuerbauten städtischen 

Petroleumschuppen an der Hepner- 
straße sollen die einzelnen Lagerräume, 
7 größere und 14 kleinere, vom 10. 
November d. JS. ab, zunächst auf die 
Zeit bis 1. April 1900 vermiethet 
werden und es ist der jährliche Mieths- 
zins für jeden größeren Raum auf 
160 Mk., für jeden kleineren Raum 
auf 100 Mk. festgesetzt.

Wir fordern Miethslustige auf, die 
Vertragsbedingungen und den Bau­
plan in unserem Bureau l einzusehen 
und daselbst schriftlich anzugeben, 
welche Räume gewünscht werden.

Den Miethslustigen werden als­
dann die Bertragsausfertigungen zur 
Unterschrift vorgelegt und Räume 
am 10. November übergeben werden. 

Thorn den 26. Oktober 1898.
Der Magistrat,

Polizeiliche Bekanntmachung.
Unser Meldeamt ist für das

Publikum von jetzt ab wocherrlüg- 
lich vormittags von 8 bis LL Uhr. 
nachmittags van 3 bis 5  Uhr
geöffnet.

Wir bringen dies mit dem Be­
merken zur Kenntniß, daß außer dieser 
Zeit die Abfertigung des Publikums 
zurückgewiesen werden wird.

Thorn den 25. Oktober 1898.
Die Polizei-Verwaltung.
Die Eigenthümer der in dem 

Bereiche der Eisenbahndirektions- 
bezirke Bromberg, Danzig und 
Komgsberg in den Monaten 
April. M ai und Ju n i 1898 als  
gefunden eingelieferten Sachen, 
sowie derjenigen Gegenstände, 
welche von Reisenden bei den da­
für bestimmten Dienststellen zur 
vorübergehenden Aufbewahrung 
abgegeben und nach Ablauf der 
festgesetzten Frist nicht abgeholt 
worden sind, werden hiermit zur 
Geltendmachung ihrer Rechte auf­
gefordert. widrigenfalls zum Ver­
kauf der Gegenstände nach M aß­
gabe des 8 38 der Verkehrs- 
ordnung für die Eisenbahnen

M M L Z
Wllhelmstraße 10 hierselbst -  
stattfinden und nothigenfalls an

geladen.
Bromberg den 19. Oktober 1898.

Königliche Eisendalindirrklion.
8k!i3Üiissl8 Mmplk

werden sauber und billig angestrickt in 
der Strumpf-Fabrik von

k a s t n v F ' ,  
eustadt, Gersten-u.Gerechtenstr.-Ecke8. 

9?---------------------------------------------

Bekanntmachung.
Es wird beabsichtigt, hierorts eine 

Kchifferschule einzurichten und 
machen wir die betreffenden In ter­
essenten hierauf mit dem Bemerken 
aufmerksam, daß jetzt schon Anmel­
dungen im Meldeamt hierselbst ent­
gegengenommen werden.

Thorn den 18. Oktober 1898.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die Gerberstratze ist von heute 

ab bis auf weiteres wegen Um- 
pflasterung gesperrt.

Thorn den 27. Oktober 1898.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der der 

Fortistkation gehörigen auf dem 
rechten und linken Weichselufer 
gelegenen Eisnutzung ist zum 
Freitag den 4. November er.

vormittags 9 Uhr 
ein öffentlicher Termin im Forti- 
fikations-Dienstgebäude, Zimmer 
Nr. 8, anberaumt worden.

Die der Verpachtung zu Grunde 
liegenden Bedingungen und Pläne, 
aus welchen die Lage und Größe 
der einzelnen Parzellen ersichtlich 
ist, können innerhalb der Dienst­
stunden von 8 bis 12 Uhr vor­
m ittags und 3 bis 60- Uhr nach­
m ittags in obigem Zimmer ein­
gesehen werden.

König!. F ortW ation .

M h l l - N M ,
>i. M s N

V. Fl. 2, V- Fl. 1 Mk.

Thor«. Cvlm erkrahe.

wird ertheilt. 
Wo, sagt die Expedition dieser Ztg. 

Gut erhaltenes

M a h a g o n i - B ü f f e t
zu verkaufen bei Tischlermstr. 2alueki, 

Mellienstraße 102.

, Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die er- 
» geöene Anzeige, daß ich meine seit 37 Jahren bestehende

W i e n e r  uni> K n r l s b a k r  B ä c k e r e i
an Herrn KVsx L ek itlv n k o lm  verkauft habe. Herr Lekitteudelw 
wird das Geschäft nach demselben System und Grundsätzen weiterführen. 
Indem ich meinen werthen bisherigen Kunden für das mir geschenkte 
Vertrauen und Wohlwollen besten Dank sage, bitte ich, dasselbe auch 
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
O L i r t s i ' s

Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß 
l ich die von Herrn .1. M n lv r»  Schillerstr. 8, bisher inne-
> gehabte weit renommirte Fein-Kackerei käuflich übernommen habe 
und dieselbe unter obiger Firma, verbunden mit e in e r K o n d ito re i

, weiterführen werde. Ausreichende Mittel und genügende Fachkenntniffe 
, setzen mich in den Stand, meine sämmtliche Waaren, aufs beste und
> wohlschmeckendste unter persönlicher Leitung herzustellen.
' Das von obiger Firma bisher geführte medizinische, von den 
meisten Herrn Doktoren anerkannte und verordnete Gebäck wird ebenfalls 

i unter meiner persönlichen Leitung unter Beobachtung strengster sanitärer 
 ̂ Vorschriften hergestellt werden.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Ilkax 8ekittenkelm ,
K o n d i t o r  u n d  B ä c k e r m e i s t e r ,

in Firma M n ts r .

Die Tuchhandlung von

A ltitädt. M ark t SZ
empfiehlt iin L u aa o k n itt moderne

Anzugstoffe. Hosenstoffe, 
Ualelolstofse,

n u r  gut«  y u a litS lo n  xu m S so ig sn
Muster-Kollektionen für den Postversandt.

t  Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene L  
^  Anzeige, daß ich hier am Platze Z

r  C v l m e r f t r a t z e  R r .  4  *
^ eine

z G k j t t e i  m iW ü e «  m t  P l l l M i l g W s t r
^  eröffnet habe. ^

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu ^  
» ^ .z e ic h n e  Hochachtungsvoll j

z Iskob Lesumann. r
Elektrische K lingel - Anlagen,

Haustelephon „
Hanstelegraphen „
Klihableiter „

führt sachgemäß unter Garantie aus

T h o r n .  K otriaririlttstraße 3  S

Streichfertige

k sl >1. I M l M n ,
nur aus bestem Material, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenster, Tbüren rc. bei

Farben-
u. Tapetenhandlung.

^ r S " ' V ° g e , b a u e r
billig zu kaufen gesuchr. Offert, unt. 
!K. a. d. Exped. d. Ztg.

Allen Pollen Wem
MKilkikki

s  1 Mk. S «  P f.
empfiehlt

8. 0svia, V kM rck 14
Ein guter Gehpelz mit Nerzbesatz ist 
^  billig zu verk. Strobandstr. 17, I.

Ein starker

zu verkaufen . Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.

Gefchäftskeller,
für jedes Geschäft sich eignend, sofort 
zu verbiethen Gerechtestraße 30, 
Ecke Zwingerstraße. Zu erfragen da­
selbst 3 Treppen bei Herrn veeoms.

Mache darauf aufmerksam, daß ich 
während des Jahrmarkts ein großes 
Lager in

P u r M - «. A m W l N m »
auf dem Neustadt. Markt,

gegenüber l-iedoben, 
habe und verkaufe dieselben zu sehr 
billigen Preisen.

3 so o k  L e su m sn n ,
Culmerstraße 4.

»MililliM
»>>«I Ichs»,

echte holländische,
in  reicher Auswahl

empfiehlt

s . ........................................ ..

Brückenstratze N r. 28.

M mick M jtM W
empfiehlt__________ 6  A^clolpk.

9<M> Mk. s  5 1»
hinter Landschaft eines Guts i. h. Kr., 
absolut sicher, zu zediren. Adr. v. 
Kap. unt. ^ 1 0 0  i. d. Exp. d. Ztg.

500»  Mark
zur sichern Hypothek von sofort zu 
vergeben. Offerten unter N. an 
die Expedition dieser Zeitung.______

Jüngeren Bautechniker
per 1. November gesucht.

K. iroussl, Maurermeister.
I n  unserer Stabeisen- u. Eisenwaaren- 

handlung sind zur baldigen Besetzung

zmi LedfiiiMM
vakant. Bewerbungen unter näheren 
Angaben erbeten.

O, 8 .  M sle io k  L  8 o k n .

Einen Lehrling
sucht von sofort-l.Kamulls, Bäckermstr., 
______________ Junkerstraße 7.

Zuverlässigen Kutscher
sucht S Ium , Culmerstraße.

Anfängerin, suche zum 1. November
als K asstrerirr.

1  g e s u n d e  A m m e
zum sofortigen Eintritt gesucht 
_______ Brombergerstraße 33, 2 Tr.

E i n e  W i r t h i n
für die hiesige Volksküche wird 
gesucht.________________ IlM Ioe.

Hissbklitztt-Nkrm.
Wohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau Elisabethstraste N r. 4 
bei Herrn Uhrmacher I-nuge.
7 Zim., 1.Et.,I500Mk.Elisabethstr.1. 
5Z im .,2.E t, 1050Mk. Mellicnstr.89. 
6 Zim., 1. Et., IIOu Mk. Mellien- 

u. Schulstr.-Ecke 19.
6 Zim., >. Et., 1000 Mk. Baderstr. 7.
0 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenstr. 20. 
6 Z im , 2. Et., 900 Mk. Culmerstr. 22.
4 Zim., 1. Et.. 900 Mk. Baderstr. 19. 
6 Zimm.,3. Et., 800 Mk., Brcitestr. 17. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerstr. 4 l .
5 Zim., 1. Et., 700Mk., Culmerstr. 10. 
4 Zim., 3. Et., 600 Mk. Seglerstr. 22. 
4 Zim., 2. Et.. 6> 0 Mk. Baderstr. 20.
4 Zim., 3. Et., 660 Mk. Gerechtestr. 5.
5 Zim., 3. Et., 600 Mk. Breitestr. 29.
4 Zim., 1. Et., 580 Mk Schulstr. l.
6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baderstr. 2.
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerstr. 8.
3 Zim., 2. Et., 550 Mk. Breitestr. 5. 
5 Zim-, 3. Et., 550 Mk. Schillerstr. 3.
4 Zim., l . Et., 550 Mk. Brückenstr. 40.
3 Zim., 3. Et., 540 Mk. Seglerstr. 22.
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Lulmerstr. 10.
4 Zim.,I.Et.,500Mk. Coppcrnikusstr.9.
5 Zim., 3. Et., 500 Mk. Baderstr. 23 
4 Zim., 2.Et., 450 Mk. Altst. Markt 12.
2 Zim.. Pt., 430 Mk. Culmerstr. i l. 
4 Zim., I . Et.. 420 Mk. Schillerstr. 19.
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gcrstenstr. 8.
3 Zim., i. Et., 400 Mk. Schul- und 

Mellienstr.-Ecke.
4 Zim., 3. Et., 380 Mk. Altst. Markt27. 
Geschäftskeller mit Wohnung, 360 Mk,

Brückenstraße 8.
2 Zim., 2. Et.. 360 Mk. Seglerstr. 25.
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 

Albrechtstraßen-Ecke.
2 Z.. Entree, I.Et. 350Mk. Bäckerstr.43.
3 Zim., 3.Et.,3S4Mk.Gerberstr. 13/15. 
2 Zim., 2. Et., 3- 0'Mk. Baderstr. 2. 
2 Zim.. 3. Et., 300 Mk. Gerechtestr. 5. 
Stall u. Rem., 250 Mk.Brombergerst.96.
1 Flur-Lad., Pt., 240 Mk. Brückenstr.40.
2 Zim., 1. Et., 240 Mk. Mauerstr. 61. 
Wohn.,150-250Mk. Heiligegeistst. 7/9. 
2 Zim., 3.Et., 200 Mk. Mellienstr. 89.
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulstr. 21. 
Pserdestall, >20 Mk. Brückenstr. 8.
2 Zim., 3. Et.. 40 Mk. Schillerstr. 8. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breitestr. 25. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßstraße 4.
1 m. Zim., I. Et., 15 Mk. Schloßstr. 4. 
I Pferdestall. Schulstraste 20.

D i e  L. M n g e
Bäckerstraße Nr. 47 ist zu vermiethen.

-
K

O

L V I8 .
8 6 2 U8 nekm6 nck aut äis Lm lokalen Iveile v ie le r  2eiwn§en 

Zedraekten Naevriekten detr. „XünslIvi'-OonLSi'l ttisrttoi'"
unä auk äie inkolZe äessen so rablreiek aus Ltaär unä 
an inieli Zeriellteten ^nkra^en erlaube leb inir äie öekannt- 
inaebunA, äa88 68 mir vvabrbatt Zro88er k'reuäe Zereiebt, 
äen Zeebrten LLu8ikkreunäen mittbeilen 2 u können, äa88 68 
meinen niebt ZerinZen öemübun^en xelunZen i8t, äie geleierte

König!, pkeuss. Ksmmeksängei'in 
unö ttof-vpei'NLSNgkkin an rlei' Kgl. 

vpe«' ru öeclin

s k S i i l s l i i  I l ! g  N i e i l l ö s
kür einen

LisssradsM
2 U gewinnen, ^veleber

K o l l o s  l l M  l l .  » M M d S s  l l .  c k o .

grossen 8asl öes ^ rlu sk o les
8tattünäen ^virä.

Fräulein Hieäler — 8opran — §ebört un8treili^ 2 N äen 
allerersten 0e8anZ8kräkten äer Lerliner Lokoper, äie krima- 
äonna ist anerkannt äer allseitige Liebling äes öerliner 
kunstsinnigen kublikums unä überall, wo 8ie in Lastspielen 
unä Loneerten auktrat, erntete äie grosse Künstlerin eminenten 
Leikall, aueb ist dieselbe vielen bissigen Lerrsebakten bereits 
bekannt.-------

Die bereits bestellten Karten sind reservirt, bitte aber 
um balägekällige Hbbolung.

»MMiliits ilsklsa - M.
baden in äer öuebbanälung von

1,50 Nk. 2u

ü .  k ' .  S v l r v a r t - .

W i l l !  M a r k ,
5 o/yige Hypothek, absolut sicher, ist 
zu verkaufen. Reflekt. bitte Adressen 
unter f. p. in der Exp. d. Ztg.

M M - l L M i M -
K M I l l l S s S ,

sowie

M U - W I t l M l M s s
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v M d rM M 'ttd e  küMruekMl.

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
>)u vermiethen auf sofort ein mödl. 
A  Zimmer Bachestraße Nr. 9, IH.
LDu vermiethen vom 1. November 
< 0  ein gut möbl. Zimmer und zwei 
gut möblirte Zimmer Coppernikus- 
straße 20, 1 Treppe.

M b l i U e s  r i m m e i ' ,
m it oder ohne Beköstiaung, sofort 
zu verm. W indstr. 5, 2 T r. links, 
bei H errn  lloknert.

Ein gr. möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Pension z. v. Bachestraße 10, Part.

E i n e  W o h n u n g
von 5 Zimmern nebst Zubehör, 1. 
Etage, von sofort zu verm. Gerechte­
straße 7. Zu ersr. Gerstenstr. 14, I.

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör zu ver­
miethen Heiligegeiststraße Nr. 16.
Meine Wohnung von 4 Zim., Balkon, 
M  Badestube rc. Friedrichstr. 6 III, 
sogleich oder später billig zu vermiethen.

F rau  S uverin trnden t 8trav88.
Näheres Bachestr. 9, II.
I n  meinem Hause Baderstr. 24 ist 

vom 1. Januar ev. früher

d i e  3 .  E t a g e
zu vermiethen. 8 , 8 im o n so k n .

W i l h e l m M .
I n  unsern Wohnhäusern aus der 

Wilhelmstadt sind noch

3  W s h i n i n g e i l
von sofort zu vermiethen.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9. R appen.

Brombergerstraße 90
ist die 2. Etage im ganzen oder ge­
theilt zu vermiethen. o s u lv r .

E i n e  W o h n u n g
von 3 Zimmern und Zubehör ist 
von sofort zu vermiethen

Brombergerstr. 60, pt.
Kleine Wohnungen

zu verm. kkum, Culmerstr. 7, 1 Tr.

K i e d e r f r e u n d e .
Heute, Freitag:

lled liU  z m  M i b i M k .
Vollzähliges und pünktliches Er­

scheinen dringend nothwendig.
Der Vorstand-

Ü W S M l i M  ilS Ü S i.
Heute, Freitag, den 28. d. M. abends:

und jeden Tag:

W M « r  M  « zaii.
Nmständehalber ist eine W ohnung, 

bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
und Zub. in Thorn, Hofstr. 7, sofort 
billig zu verm. Näh. Ausk. erth. Herr 
^..8ingelmaun,Hausbesitzer in Mocker, 
Svritstraße 2.

K k M i e W I W W T
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, M i e t ­
preis 360 Mark, ist Breitestraße 37 
sofort zu vermiethen.

V- S . M sip ie li L  L okn .
elegante Zimmer und Korridor, 

"  möblirt auch unmöblirt, zu ver­
mischen. B rom bergervr. 78, pt.

Zwei gr. helle Zim.
mit Entree und Wasserleitung zu ver- 
vermietben. 1. Zöllner, Gerechtestr. 96.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzstall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergstr. 42.

M MiimWs Pi.-A«mn,
zum Komptoir geeignet, sofort zu ver­
miethen Strobandftraße 5. Näheres 
Elisabethstraße 20.

N m iW  M>ks ömilh
wünscht junges Mädchen, Vermögen 
1700 Mk., mit Herrn in sicherer 
Lebensstellung. Offerten unter 0. 6. 
an die Expedition dieser Zeitung.

Avis.
Der heutigen Nummer liegt ein Pro­
spekt der Buchhandlung von Küsx 
L lS sen, Elisabethstr. !3, betreffend 
),Sonntags?eiturrg für Deutsch­
lands Frauen" bei, worauf hier- 
mit ergebenst aufmerksam gemacht wird.
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Beilage zu Rr. 253 her „Thoruer Presse"
Freitag den 28. Oktober 1898.

Provinzialnachrichten.
Aus dem Kreise Schwetz, 24. Oktober. (Von 

einem schweren Unglücksfall) ist der Gemeinde­
vorsteher und Besitzer Millack in Gr. Konopath 
betroffen worden. A ls er gestern Abend, m it 
reicher Beute beladen, von der Jagd zurückkehrte 
und sein Gewehr, das er leider nicht entladen 
hatte, an dem Gewehrriemen aufhing, fiel es her­
unter, entlud sich, und die volle Ladung drang 
ihm in unmittelbarer Nähe in das eine Bein,-das 
hierdurch entsetzlich zugerichtet wurde. Das Bein 
w ird höchstwahrscheinlich abgenommen werden 
müssen. . ^

Graudenz, 25. Oktober. (Handelskammer zu 
Graudenz. Kreishaus.) Auf Verfügung des 
Herrn Handelsministers fand am Dienstag unter 
dem Vorsitz des Herrn Regierungsrathes D r. 
Lewald aus Marienwerder im Rathhause zu 
Graudenz eine Sitzung zum Zweck der Errichtung 
der Handelskammer fü r die Kreise Graudenz. 
Marienwerder. Schwetz, Stuhm und Rosenberg 
m it dem Sitz in Graudenz statt. An der Sitzung 
nahm auch Herr Erster Bürgermeister Kühnast- 
Graudenz theil. Vertreten waren die Kreise 
Graudenz durch die Herren Fritz Kiffer, S tad t­
rath Rosanowski und Stadtrath Ventzki. Marien- 
werder durch die Herren Buchhändler Behnke 
und Kaufmann Nützet - Marienwerder und einen 
Herru aus Mewe, Rosenberg durch Herrn Kauf­
mann Ä lum -Dt. Ehlau, Schwetz durch die Herren 
Kaufmann Hinz - Schwetz und Brauereibesttzer 
Mierau-Neuenburg. Stuhm durch die Herren, 
Kaufmann Kannenberg-Stuhm und Fehse-Rehhof. 
Es wurde beschlossen, zur Kammer 18 M itglieder 
zu wählen. Für die Wahl werden drei Abtheilun­
gen, den Sätzen der Gewerbesteuer entsprechend, 
gebildet. Jede Abthei ung wählt 6 Abgeordnete. 
Die Wähler der 1. Abtheilung sollen die Wahl in 
Graudenz vollziehen: die der zweiten und dritten 
Abtheilung der Kreise Graudenz - Schwetz Wahlen 
in Graudenz je drei Abgeordnete, und in den 
Kreisstädten Rosenberg. Schwetz und Stuhm sind 
fü r jede dieser Abtheilungen auch drei Abgeord­
nete zu wählen. Der Weihnachtsgeschäfte wegen 
werden die Wahlen voraussichtlrch erst im Januar 
stattfinden. -  M it  den Erd- und Fundamen- 
tirungsarbeiten zu dem Bau des Kreishauses m 
Graudenz ist dieser Tage begonnen worden,. Die 
Fundamentirungsarbeiten sollen noch vor E in tr it t  
der kälteren Witterung beendet sein.

Konitz, 24. Oktober. (Besitzwechsel.) Das den 
Herren Tuchler gehörige G ut Ackerhof nebst 
Ziegelei ist im Wege des freihändigen Verkaufes 
in den Besitz des Herrn Rittergutsbesitzers Gamm 
in Pietzkendorf übergegangen. Der Kaufpreis be­
trägt 270000 Mark.

Stuhm, 23. Oktober. (Ein schreckliches Unglück) 
hat sich auf dem Wege von Bellschwitz nach Stuhm 
ereignet. Eine 18jährige Müllertochter aus 
Bellschwitz wollte nach Stuhm fahren. Plötzlich 
löste sich die Bracke, die Pferde wurden scheu und 
gingen durch. Da das Mädchen die Leine um die 
Hand gewickelt hatte, wurde es vom Wagen 
herabgezogen und von den Pferden fortgeschleift. 
Schließlich wurde sie an einen Stacketenzaun ge­
schleudert. wo sie m it entsetzlichen Verletzungen

^Ma»wnwerder^25. Oktober. (Ordensverleihung.) 
Seine Majestät der Kaiser hat dem Generalland- 
schafts-Buchhalter Herrn Jüterbock den kömgl 
Kronenorden vierter Klaffe verliehen, der dem 
verdienten Beamten heute in seiner Wohnung 
durch eine Abordnung der Landschaft, an deren 
Spitze der Herr General-Landschaftsdirektor stand, 
in seierlicher Form überreicht wurde.

Rosenberg, 25. Oktober. (Ein umfangreicher 
Strafprozeß) kommt am 7. November vor der 
hiesigen Strafkammer gegen den früheren Brauerei- 
besitzer und Stadtverordneten-Vorsteher, jetzigen 
Rentier Reinhold Evvinger aus D t. Ehlau wegen 
der Anschuldigung des Betruges zur Verhandlung. 
Für die Verhandlung ist eine ganze Woche in 
Aussicht genommen. Die Vertheidigung ist Herrn 
Rechtsanwalt D r. Sello-Berlin übertragen.

Marienburg, 25. Oktober. (E in Eifersuchts 
drama) spielte sich dieser Tage hier ab Wegen 
der polnischen Arbeiterin Porowska gerieth der 
Ziaeuner Joseph Hartstein in der Römerschen 
Herberge m it einigen Arbeitern in S tre it, der 
bald zu Thätlichkeiten führte. I n  der Wuth zog 
Hartstein seinen Revolver. hervor und gab 6 
Schüsse ab. Eine Zlgmnerm und der Arbeiter 
Korpowski erhielten Schußwunden.. Hartstem 
wurde verhaftet, die verletzte Zigeunerin nachdem

der Welt) haben in den letzten Tagen bei P illau  
ihre Probefahrten gemacht. Die von der

schnelle bei weitem übertreffmden Geschwmdigkelt 
von 65 Kilometern in der Stünde. Die Boote 
haben bei einer Wasserverdrängung von 280 
Tonnen eine Maschinenleistung von 6000 Pferde­
stärken. Während dieser sorzirten 8 ^ 1  wurden 
die Schiffe m ittels „Kosmograph' ca. 2006 M a l 
in der M inute durch Herrn Mester aus Berlin  
aufgenommen, um ihren Lauf studiren zu

^""Danzig 24. Oktober. (Unfall m it tödtlichem 
Ausgangs) Der Musiklehrer Behrendt siel vor 
einigen Tagen infolge eines A ^^pm n fa lles  auf 
der Stelle nieder und zog sich eine Kopfver­
letzung zu. sodaß er nach dem Lazareth gebracht 
werden mußte. D ort ist Herr B. der eine Zeit 
lang Dirigent der Liedertafel des Kaufmännischen 
Vereins von 1870, daim des Danziger Sanger- 
vereins und in den letzten Jahren D irigent des 
von M itgliedern der kömgl. .Gewehrfabrck ge­
bildeten Sängerkorps war. nn A lte r von 43

^ D a n M ? 2 5 ^  Oktober. (Provinzial - Ausschuß.) 
Auf der Tagesordnung der am .8. und 9. Novbr. 
stattfindenden Sitzung des Provinzral-Ausschusses 
stehen außer geschäftlichen Mittheilungen des 
HerrnLandeshauptmanns hauptsächlich Nechnungs- 
sachen, Bewilligung von Chausseebauprämien. 
Unterstützungs- und sonstige Gesuche und Wahlen.

Allenstein, 24. Oktober. (Schließung von In n u n ­
gen.) Im  Nachbarstädtchen Wartenburg ist sämmt­
lichen Vorständen der dortigen Handwerker- 
Innungen aufgegeben, die Schließung der In n u n ­
gen herbeizuführen, da die Mitgliederzahl so 
gering sei, daß die ordnungsmäßige Erfüllung der 
ihnen durch das Gesetz gestellten Aufgaben ge­
fährdet erscheint. Die Auflö,u»g der Innungen 
w ird im Weigerungsfälle zwangsw.me erfolgen.

Biesellen, 21. Oktober. (Bei einem Brande 
verunglückt.) I n  Dorotheenthal, einem zur Be- 
güterüng Grasnitz gehörigen Vorwerke brannte 
gestern eine Scheune to ta l nieder. Leider wurde 
dabei der Schuhmachermeister Tybusseck aus.B ie­
sellen, welcher bei den Ldscgarbelten behilflich 
war. von einem einstürzenden Giebel der brennen­
den Scheune so unglücklich getroffen, daß er auf 
der Stelle todt war.  ̂ .

Königsberg, 25. Oktober. (Pfandbriefamt.) 
Für den Garantiefonds des von dem Verbände 
oft- und westpreußischer Haus- und Grunobesitzer- 
vereine geplanten Pfandbriefamtes ist vom 
M inister des In ne rn  die Bereitstellung von 
100000 M ark gefordert worden. B is  letzt sind 
im ganzen 88000 M ark gezeichnet worden.

Pillkallen, 25. Oktober. (Burgermeffterwahl.) 
Die Stadtverordneten - Versammlung hat ein­
stimmig den Bürgermeister Rentel-Fehrbellin zum 
Bürgermeister unserer Stadt gewählt. .. .

Pillkallen. 25. Oktober. (Infolge übermäßigen 
Branntweingenusses) starb plötzlich der Ge- 
fangenenwärter B. von hier in einem Gasthause.

Tilsit. 24. Oktober. (Einer Falschmunzerbande) 
ist man auf der Spur. Am Sonnabend kaufte 
ein Landmann aus der Umgegend von einer 
Russin 160 Stück Gänse und zahlte die Kaufsumme 
in Zwanzigmarkstücken aus. Bei der. Besorgung 
von Einkäufen erfuhr die Russin, daß dieZwanzig- 
markstücke falsch seien, weshalb sich die Betrogene 
an die Polizei wandte. Leider war der Gaiye- 
käufer über alle Berge. Dennoch ist man den, 
Betrüger auf der Spur und hofft, auch gleichzeitig 
die Falschmünzerbande zu entdecken. . „  . ^

Eydtkuhnen, 24. Oktober. (Von einem Unfall) 
ist der bekannte Zauberkünstler H. Schradieck hier 
betroffen worden. A ls  er am Sonntag sich zur 
Vorstellung begeben wollte, brach unter ihm eine 
zum Saale führende Treppe zusammen. Herr 
Schradieck e rlitt außer mehreren Quetschungen 
einen Rippenbruch und w ird seine Vorstellungen 
auf mehrere Wochen unterbrechen müssen.

Aus Ostpreußen, 25. Oktober. (E in mächtiger 
erotischer Block) befindet sich in der Rominter 
Haide in der sogenannten Wolfsschlucht zwischen 
Markallen und Rognatschen. Der Steinkoloß, 
welcher an der Oberfläche eine 25 Quadratmeter 
große Fläche bildet, enthält einen kubischen I n ­
halt von mehreren hundert Metern. I n  früheren 
Zeiten wurde der Stein als Tanzplatz bei Wald­
festen benutzt. Vor längerer Zeit ist er durch 
einen Blitzstrahl geborsten, in dessen m it Erde 
gefüllter Spalte sich eine stattliche Tanne 
erhebt.

Jnowrazlaw, 25. Oktober. (Eine brave That) 
vollbrachte in diesen Tagen der Schneidermeister 
Krisch. A ls  die Pferde eines Fuhrwerkes im Be­
griff waren, durchzugehen, der Kutscher zur Erde 
fiel und infolge Verwickelung der Leine m it 
seinem Handgelenk m it fortgeschleift wurde, 
sprang Herr Krisch zu den Pferden und griff fest 
in die Zügel. Obgleich er selbst noch eine Strecke 
von den Pferden mitgezogen wurde und an der 
Sand Verstauchungen davontrug, ließ er die 
Pferde nicht los und brachte sie zum Stehen. 
Der Kutscher kam dadurch m it allerdings nicht 
unerheblichen Verletzungen davon.

Brvmberg, 25. Oktober. (Den Rathhauskeller 
hierselbst), welcher mehrere Jahre hindurch von 
der Friebel'schen Brauerei (Schweidnitzer Raths­
keller) Breslau gepachtet worden war hat seit 
kurzem die Kuntersteiner Brauerei in Graudenz 
gepachtet. Das Kuntersteiner Gebräu hat sich 
hier recht gut eingeführt.

Wormdin, 23. Oktober. (Zw angs-Innung.) 
Bon der Ziegelmeister - Innung ,n Wormdltt. 
deren Bezirk gegenwärtig den ganzen Regierungs­
bezirk Königsberg umfaßt, ist die Errichtung einer 
Zwangs-Jnnung für die ganze Provinz Ostpreußen 
beantragt worden. Behördlicherseits werden nun­
mehr. wie die „Preußisch - Lithauische Zeitung 
hört. die Namen und Wohnorte sämmtlicher 
Ziegelmeister der Provinz festgestellt und zugleich 
erniittelt, nach deren in die Oeffentlichkeit gedrun­
genen Aeußerungen anzunehmen ist oder andere 
Anzeichen dafür sprechen, daß die außerhalb der 
Wormditter Innung stehenden Handwerker der 
Bildung einer Zwangs - Innung Widerstand ent­
gegensetzen werden.

Ostrowo, 25. Oktober. . (Verunglückt.) I n  
Gosciejewo ist dieser Tage eine junge Frau bemi 
Astabzieyen von einem herabstürzenden, schweren 
Aste getroffen und auf der Stelle erschlagen 
worden.

Schneidernühl, 24. Oktober. (Die An- und 
Berkaufs-Genossenschaft landwirthschaftlicher Be­
dürfnisse) ist in einer Sitzung des hiesigen land­
wirtschaftlichen Vereins endgiltig gegründet 
worden. Der Genossenschaft traten sofort 15 M it ­
glieder bei; sie w ird noch in diesem Jahre in 
Thätigkeit treten.

Stolp, 25. Oktober. (Die hiesige Kronen- 
brauerei) ist vom Besitzer Louis M undt an die 
Gebrüder Bartlikowski aus Lwhenstein in Ostpr. 
für 105000 M ark verkauft worden.

Lokalnachrichten.
Thor». 27. Oktober 1898.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  DemOber-Bau- 
rath Koch, M itglied der Eisenbahndirektion zu 
Danzig, ist der russische S t. Stanislausorden 
zweiter Klasse verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rechtskandidat 
K urt Lietzmann aus Danzig ist zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgerichte in Tiegenhof zur 
Beschäftigung überwiesen. ^

Dem Schafmeister Gottfried Dalleh zu Traupel 
im  Kreise Rosenberg, sowie den Holzhauermeistern

Franz Wilemski zu Gay im Kreise Löbau und 
Johann Krzischan zu Poln.-Cekzin im Kreise 
Tuchel ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden.

— ( P r ü f u n g  v o n  S t e u e r - S u p e ' r -  
n u m e r a r e n . )  Am 21., 22. und 24. d. M . fand 
im königlichen Regierungsgebäude zu Bromberg 
unter dem Vorsitz des Herrn Regierungsraths 
Gärtner eine Prüfung von Steuer - Super- 
numeraren statt. Von den zugelassenen zehn 
Prüflingen bestanden sechs, und zwar: Forke aus 
Kolmar i. P., Bormann aus Wittkowo, Kiehn 
aus Labas, Krause aus Marienwerder, Götze aus 
Ueckermünde und Drese aus Königsberg.

— ( A e n d e r u n g  e i n e s  P o s t b e z i r k e s )  
Am 1. November w ird die Postagentnr in 
Damerau (Kreis Culm) in ein Postamt lll um­
gewandelt. Von demselben Zeitpunkte ab werden 
die Postagenturen in Rentschkau und Scharnese 
vom Postamt in Unislaw abgezweigt und dem 
Postamt in Damerau unterstellt. I n  den Post- 
verbindungen der beiden Orte m it Damerau treten 
keine Aenderungen ein.

— ( G l e i c h l e g u n g  d e r  S o m m e r - S c h u l -  
f e r i e n . )  Der preußische Unterrichtsminister hat 
neuerdings bestimmt, daß in den Fällen, in 
welchen die Ortsschulbehörden in Städten m it 
höheren Lehranstalten fü r die männliche Jugend 
die Gleichlegung der Sommerferien bei allen 
Schulen der betr. S tadt nachsuchen, diesen An­
trägen Folge zu geben sei.

— ( V e r e i n  z u r  F ö r d e r u n g  d e s
D r u t s c h  t h u m s . )  I n  der „Ostmark" macht 
der Hauptvorstand in B erlin  bekannt: Die
äußere Organisation des Vereins hat sich im 
Interesse einer einheitlicheren Arbeitsvertheilung 
am 1. Oktober insofern geändert, als die Leitung 
der Posener Geschäftsstelle Herrn Professor D r. 
Peters anvertraut ist. Zugleich m it der Ver­
setzung des bisherigen dortigen Geschäftsführers, 
des Herrn D r. Bovenschen, hierher ist die Bearbei­
tung aller die Provinz Westpreußen betr. Sachen 
von Posen nach B erlin  verlegt. An ihn bitten 
w ir desgleichen sich in allen übrigen Vereins­
angelegenheiten wenden zu wollen. Für die An­
sehung von Rechtsanwälten indessen, sowie in 
allen Prozessen und Rechtsfragen ist der zweite 
Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt Wagner, Berlin  
R. 24, Friedrichstraße 131 ä, nach wie vor zu­
ständig. Die Redaktion endlich der „Ostmark" 
w ird Herr Professor D r. Liesegang weiter 
führen.

— ( „ E i n  W u n d e r h u n d " ) ,  der diesem 
Epitheton Ehre macht, giebt am Sonnabend und 
Sonntag im Saale des Viktoria-Theaters Vor­
stellungen. die sicher auch hier viel bewundert 
sein werden. Die „Königsb. Hart. Ztg." schreibt 
über den Wunderhund: Es handelt sich um einen 
nordischen Schäferhund, an dem sein Dresseur 
und Impresario das unbegreifliche und unglaub­
liche wahr gemacht hat. Das kluge Thier, das 
sich natürlich etliche Jahre einem anstrengenden 
Gcistestraining hat unterwerfen müssen, löst jede 
Rechenaufgabe, die sich innerhalb der Hundert 
hält, vermag in gewissem Sinne zu lesen und 
beweist ein verblüffendes Formengedächtniß. Auf 
den Tischen, auf denen sich „Schimmel" bewegt, 
liegen Schilder m it den Zahlen von 1 bis 100 
aus. Jrgendjemand aus dem Publikum giebt 
nun ein beliehiges M ultip likations-, Additions­
oder Divisionsexempel auf. und zögernd, aber 
doch bestimmt hebt „Schimmel" nach einer kleinen 
Weile das Schildchen auf, dessen Ziffer das 
richtige Resultat bedeutet. Ebenso weist sich das 
Hündchen über seine Kenntniß im Lesen aus. in ­
dem es die Buchstaben eines auf eine Schiefer­
tafel geschriebenen Wortes m it der Schnauze 
vom Tische emporhebt. Von zahlreichen Bildern 
berühmter Fürsten, die vor ihm ausgebreitet 
liegen, wählt es m it tödtlicher Sicherheit stets 
das gewünschte Tableau aus — übrigens insofern 
kein Wunder, als „Schimmel" die Ehre gehabt 
hat, vor hohen und allerhöchsten Herrschaften 
wiederholt zu gastiren. Den Beschluß der kleinen 
Separatvorstellung, welche Vertreter der Presse 
kürzlich bei Herrn Spendelin genossen, bildete 
eine Parthie Sechsundsechzig, in welcher der 
Vierfüßler die „Vorhand" hatte und einen Herrn 
nach allen Regeln der Kunst „reinlegte". Plötzlich 
brach er m it seinem Spiel ab und war nicht mehr 
dazu zu bewegen, noch eine Karte auszugeben — ein 
Zeichen, daß er genug d. h. mehr als 66 Augen 
hatte. — Viele unserer Leser werden sich diesen 
Mittheilungen gegenüber ebenso skeptisch ver­
halten. wie w ir es den zu Grunde liegenden 
Thatsachen waren. Auch w ir dachten anfangs an 
eine glücklich bewerkstelligte Täuschung; es ist 
uns indes nicht gelungen, irgend einen positiven 
Anhalt dafür zu finden. Ob es sich nun aber um 
eine vollkommene Illus ion  oder um den höchsten 
Gipfel der Dressur handelt, in  jedem Falle ist die 
Vorstellung sehr belustigend, und unsere kleine 
Gesellschaft brach wiederholt in  einen spontanen 
Beifall aus, den „Schimmel" in den nächsten 
Tagen gewißlich noch recht oft hören w ird.

— ( D i e  A u e r  - G l ü h k ö r p  er) haben 
wiederum eine erhebliche Preisermäßigung er­
fahren; die Auer-Gesellschaft hat den Preis von 
70 P f. aus fünfzig Pfennig herabgesetzt. Die 
Gesellschaft geht bei ihrer Preisreduktion von der 
Absicht aus, das Auerlicht auch in den kleinsten 
Haushaltungen einzuführen, wo heute noch die 
Petroleumlampe dominirt. Da ein Glühkörper 
bei ordnungsmäßiger Behandlung bekanntlich ein 
Jahr aushält, außerdem der Gaskonsum eines 
Auer-Brenners sich viel billiger stellt, als bei 
gleicher Lichtstärke der Petroleumverbrauch, so 
dürfte diese Erwartung der Auer-Gesellschaft aller 
Voraussicht nach nicht unberechtigt sein.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
E in  n e u e s  T h e a t e r  soll in  B e r lin  

schon wieder erbaut werden, und zwar im  
Zentrum  der S tad t. Le iter des neuen U nter­
nehmens soll nach dem „B e rl. Tagebl." Herr- 
O tto  Rembe, m ehrjähriges M itg lie d  des 
Theaters des Westens und des B e rlin e r 
Theaters, sein. G rund und Boden, das 
Theatergebäude, sowie ein davor iu  der 
S traßenfron t zu errichtendes Wohnhaus er­
fordern ca. 12000000 M ark. D as B e triebs­
kapita l der neuen Bühne soll 300000 M a rk  
betragen. V o rläu fig  hat man fü r  das neue 
Theater wemgstens schon den Nam en: es soll 
Nationa ltheater heißen.
^Bkr«nitwortlict) nir die Redaktion: Heinr Luartuunm ir> T'i-v-
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Mocker, 26. Oktober. (Verschiedenes.) Die 
Stelle eines Amtsdieners für den Amtsbezirk 
Mocker w ird m it dem 1. Dezember frei. Ferner 
sollen vom 1. Dezember die Stellen zweier Nacht­
wächter in der hiesigen Gemeinde anderweit be­
setzt werden. -  Bei dem Besitzersohn Franz 
Jesiorski in Rubinkowo ist ein Hund (Mops) zu­
gelaufen. Gefunden ein Kreuz (anscheinend aus 
Nickel). Näheres im Amtsbureau.

Amtliche Rotirnugeu der Dauziger Produktcu- 
Börse

von Mittwoch den 26. Oktober 1898.
Für Getreide, Hülseufrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 756—793 Gr. 166—170 
Mk., inländ. bunt 750 777 Gr. 160-165 Mk.. 
inländ. roth 788 Gr. 164V- Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 699 
bis 752 Gr. 144 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 680-698 Gr. 146-148 Mk,. transtto 
große 704 Gr. 128 Mk,, transtto kleine ohne 
Gewicht 87 Mk.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
130 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
121-130 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,l2V.-4,40 Mk.. 
Roggen- 4.25-4,30 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ruhig. Rendement 88° Transitpreis franko 
Neufahrwasser 9,40 Mk. bez.

H a m b u r g ,  26. Oktober. Rüböl fest. loko 
49. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,80. 
Wetter: Schön.

Standesamt Podgorz.
Vom 13. bis einschließlich 26. Oktober d. Js . 

sind gemeldet:
a) als geboren:

1. Weichensteller Hermann Gollnick, S. 2. Be­
sitzer Wladislaus Stachulski, S. 3. Arbeiter 
Friedrich von Nordheim - Nudak, S. 4. Töpfer­
meister Bronislaw Golaszewski, T. 5. Tischler 
A lbert Thober, T. 6. Ziegler Franz Wilszewski- 
Rndak, S. 7. Arbeiter Wilhelm Franke. T. 8. 
Feldwebel Leopold Schoetzau-Rudak. S. 9. Unter­
offizier August Radtke-Rudak, S. 10. Güterboden­
arbeiter August Reinholz-Rudak, T. 11. Arbeiter 
Josef Lewandowski-Rudak, S. 12. Eine unehe­
liche Tochter.

b) als gestorben:
1. W ittwe Elisabeth Lakon geb. Lenz, 82 I .  

2 M . 3 T. 2. Ortsarme Ju lianna Peika, 79 I .  
v) zum ehelichen Aufgebot:

1. Kutscher Ladistaus Szumotalski-Piaske und 
Emilie Feldt. 2. Nachtwächter August Zimmer- 
mann-Leibitsch und Auguste Templin. 3. S tein­
setzerpolier Otto Gustav Ferdinand Gropp und 
Anna Auguste Hermine Breher, beide aus Thorn. 
4. Techniker Peter Barte l und M inna Goerz- 
Ober-Nessau.

ö) als ehelich verbünde» :
1. Töpfer Johannes Misinger und Helene 

Papke. 2. Arbeiter Johann Boleslaus P ie tra l- 
czhk und Hedwig Johanna Schwartinskh, beide 
aus Rudak. 3. Lokomotivheizer Paul August 
Walter Schulz und Johanna M arie  Pagalies. 
4. Arbeiter Franz Chelminski-Piaske und Katha- 
rine Annnszek - Thorn. 5. Maurergeselle Her­
mann Carl Sellnan und Friederike Wilhelmine 
B lum.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 28. Oktober 1898. 

Evangelisch-lutherische Kirche. Abends 6V- Uhr: 
Abendstunde: Superintendent Nehm. 

Evangelische Schule zu Regenzia. Abends 7 Uhr: 
Vibelstunde.



1SS. Königl. Preirß. Klasse,üotterie.
4. K lasse . Ziehung am 26. Oktober 1898 (Vorm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt 

(Ohne Gewähr. B. H.)
47 414 49 84 854 61 (300) 1217 47 (500) 349 55 482 

503 26 830 981 -------------------------------------------- ^

(500)
131 283 528 «037 75 189 (300) 277 373 433 35 46 546 
601 790 947 7092 138 51 335 50 418 617 (1000) 788
(500) 848 92 921 (300) 27 8008 49 283 383 (3000) 522 
31 32 691 780 907 9267 85 643 60 65 79 719

1V052 152 71 99 351 492 651 52 (500) 775 943 11106 
343 94 416 25 50 635 77 93 (1000) 729 832 12083 104 
(3000) 203 28 450 (300) 501 616 722 13021 427 95 
505 603 79 934 14177 222 70 329 41 58 63 530 76
641 68 754I58 911 (1000) 15021 25 295 500 (1000) 15 
670 71 62 775 804 75 97 (1000) 16191 213 (1000) 307 
(500) 53 (500) 69 497 517 (1000) 54 698 857 17129 83 
446 796 (500) 18634 726 19325 431 636 724 820 26
35 61 981

20116^54 222 (30V0) 54 605 74 795 (300V) 21016
228 (500) 32 62 368 (300) 474 561 678 (300) 807 25 
964 79 22169 343 85 660 820 23018 76 151 297 690
731 63 24045 92 395 516 20 743 800 (500) 25017 49
286 492 555 74 618 717 37 51 846 918 26021 386
454 599 624 765 84 92 846 27009 199 222 553 28174 
99 309 81 421 48 (3 0 0 0 ) 667 800 (3000) 947 (3000) 
77 29060 80 84 218 47 314 490 508 (1000) 34
763 831

30200 35 80 315 414 77 501 637 869 985 (30 00) 
31002 127 297 331 (1000) 769 874 32209 310 456 613 
43 (1000) 901 10 (30 00 ) 25 98 (500) 33051 178 288 
97 336 528 792 (300) 34225 94 337 528 44 601 74
774 812 (500) 76 952 35276 673 99 730 62 973 78 81 
(300) 36016 154 296 460 567 82 651 727 950 86 
37036 201 25 48 85 87 421 26 693 866 89 38102 83
401 82 546 (30 00 ) 65 (300) 75 694 (300) 708 86 823 
62 (30 00) 79 39046 75 191 744 (300) 906

40161 210 445 56 560 925 37 49 41036 186 206 41
80 (1000) 331 429 598 665 761 95 883 942 72 42089
142 281 374 414 (500) 71 92 535 625 871 43060 269
350 417 49 564 68 623 86 44079 163 66 217 413 75
643 726 842 (500) 45099 127 659 46256 406 542
730 916 17 47037 263 66 (30 00 ) 91 336 (1000) 50
458 584 708 14 58 (300) 48027 248 78 317 19 447 59
597 632 47 49033 43 147 506 (1000) 786 886 990

50148 225 76 386 435 77 99 551 919 51062 126
253 388 547 78 (300) 602 52 90 (1000) 94 52007 94
156 301 523 82 91 613 (300) 798 953 53033 662
836 60 998 54148 80 631 721 820 39 943 55037
81 103 31 36 53 293 307 (1000) 54 451 98 937 55 (300)
56017 115 433 79 57078 110 285 (1000) 501 680 (300) 
760 72 83 866 58068 150 95 419 42 81 579 824 25
963 5 9020 333 456 63 508 33 (1000) 63 608 774 83 
810 72 908 28 75

«0040 84 157 271 551 53 666 836 61013 44 (500)
138 236 397 404 651 60 (300) 85 87 792 867 995 «2055 
117 363 (300) 65 408 63 748 820 63049 179 278 (1000) 
640 777 941 64026 153 (30 0 0 ) 214 75 374 76 531 627 
65068 185 427 34 528 654 881 968 96 66131 33 279 
458 78 726 831 67003 52 57 152 269 359 451 599 600 
766 811 (500) 942 68077 277 397 441 500 94 656 745 
84 98 839 965 (300) 69352 402 11 698 716 819 913 
51 (3000) 84

70006 23 24 46 (30 00) 148 85 255 328 86 96 (300) 
528 646 812 23 7L195 371 486 678 874 72012 136 
(500) 218 417 611 57 73006 159 (300) 276 464 
(1000) 526 32 614 96 700 (30 0  0 0 ) 75 814 17 (1000) 
901 74069 198 343 66 (1000) 410 576 794 (1000) 884 
66 960 75038 210 495 818 86 904 7 6049 247 315 
591 713 24 74 875 77173 84 (1000) 243 332 64 77 
576 688 804 (300) 937 47 50 78087 403 (30 00 ) 501
7 748 98 803 10 (300) 67 905 79326 79 428 581 677

80035 180 86 623 729 53 893 94 81281 330 46 495 
918 82057 87 124 69 431 674 766 929 83079 161
225 525 837 973 74 84112 78 433 47 557 664 764
73 812 31 965 85162 569 684 724 28 884 86002
66 78 140 358 466 (300) 551 632 701 36 66 (3 0 0 0 ) 
822 957 79 87215 337 434 91 509 44 80 677 709 913
88123 317 42 810 54 89150 86 214 441 534 614
837 83

90045 270 347 403 (1000) 97 778 82 91103 (300)
8 314 89 713 9  2435 41 542 636 78 996 93057 (30 00 )
272 78 415 65 669 723 57 71 837 59 94146 90 376
505 619 94 96 845 95045 95 101 288 (1000) 454 578 
896 (500) 958 93 96080 114 352 65 85 435 68 518 
39 714 37 88 97115 216 405 23 78 508 11 875 83 97 
953 64 98148 271 310 28 430 539 663 701 14 44 96 
865 968 99396 440 587 655 768 (500) 83 895 926

100141 (500) 352 (500) 458 506 (3 0 0 0 ) 48 (500) 
637 (500) 871 990 (1000) 101077 289 (30 0 0 )  937
(300) 102149 287 670 837 1 03040 290 410 21
701 78 972 (300) 104036 172 85 89 231 426 594
627 784 844 918 105362 425 32 587 601 (1000)
78 924 47 73 106024 129 206 53 317 67 439 680 
939 (300) 107004 10 151 76 92 430 31 36 557 76
(300) 604 (500) 901 108472 540 86 637 68 (300)
774 (500) 806 21 86 970 72 109246 96 423 
26 47 511 69 775

110203 36 (1000) 41 (300) 498 810 50 920 80 82

111282 (300) 88 (300) 407 39 540 66 (300) 604
(100 0 0 ) 736 874 112023 106 16 302 470 90 508 14
43 91 655 722 877 113138 52 464 (300) 674 92 733 
831 934 114069 100 3 65 (300) 72 252 328 441 544 
610 84 768 85 939 115216 78 410 536 69 663 79
737 955 116228 99 372 405 597 828 911 30
117058 108 259 99 (500) 331 70 85 498 649 (1000) 
733 875 118194 272 457 528 32 (300) 99 886 110152 
282 320 66 98 511 907 21 69

120046 170 577 617 21 958 121092 (300) 317 
(300) 414 627 798 122072 196 386 405 700 (500) 813
72 90 947 67 122130 409 881 124253 55 (3001» 305
456 521 612 (30 0 0 ) 56 839 54 (30  0 0 ) 993 125051 
140 72 342 85 97 683 126052 145 98 222 (1000)
538 757 (500) 817 81 937 127142 213 38 90 450 516 69 
709 917 128065 168 76 96 456 663 785 885 97 981
120129 669 743

130187 215 332 434 507 679 766 896 956 93 131189 
314 30 512 617 710 830 908 63 132096 155 269 
445 89 531 86 613 18 40 772 (500) 899 133240 82
326 94 411 584 726 974 134172 74 234 44 (300) 
364 84 483 695 788 840 903 37 135061 319 20 921 
(500) 136294 338 415 41 571 708 903 14 137003 
108 292 95 330 56 96 719 20 61 (1000) 71 79 872 
934 138036 125 99 291 506 18 800 35 55 909 130017 
108 96589 783 880 937 68

140028 149 99 372 78 90 518 757 862 (300) 141086 
133 35 (30  0 0 )  218 99 983 142090 248 522 39 82 633 
38 722 86 (500) 857 85 935 1 43204 45 52 500 65
938 144225 (500) 332 (300) 43 74 435 63 506 66 81 
727 924 145026 89 (500) 292 302 417 46 539 633 (300)
68 745 849 146075 (1000) 232 42 320 (30 00 ) 410 39 
704 26 59 86 851 941 78 79 147336 424 84 581 611 
917 (500) 148019 93 (300) 304 441 531 99 607 39 66 
747 82 822 955 140110 24 300 84 434 513 76 839 972

150054 141 82 400 9 615 17 (300) 728 151045 113
37 93 375 417 573 714 152086 299 531 611 85 859 60
983 1 53002 129 361 485 88 924 35 154097 (300) 277 
82 454 56 552 894 919 25 34 155002 218 345 429 85 
(500) 663(10 0  00) 66 769 91 898 992 156017 197 235
65 93 466 512 26 793 157176 252 385 98 517 615 89
724 (500) 67 158020 66 112 (300) 43 44 277 316
775 (30 0 0 ) 807 67 906 150148 369 (500) 99 477 553 
615 98

160072 221 321 483 653 754 829 37 975 84 92 
161031 71 353 524 897 930 162087 98 120 45 (300)
69 298 358 422 (30 0 0 )  665 720 918 35 1 63095 244 
666 96 944 164080 212 81 419 533 (30 0 0  ) 690 95 
(300) 934 74 165138 71 291 409 653 729 80 847
984 1 66086 307 42 48 (30 0 0 ) 402 3 37 55 683 906 
(500) 167210 348 457 60 531 95 645 802 168136 248 
64 451 663 1 60061 71 93 142 94 593 (30 0 0 ) 751

170131 (500) 248 361 424 669 713 98 934 43 73 
171062 134 276 99 370 (300) 805 (30 00> 55 914 
172313 468 41 74 91 (500) 627 43 722 (500) 854 73 
173000 459 509 628 88 703 819 950 174143 274 (500) 
371 548 797 896 175079 185 (1000) 239 57 547 877 
176295 366 95 426 36 (300) 40 728 38 42 177189
97 316 501 770 (300) 863 73 943 70 178001 236
575 698 (300) 779 916 82 170011 60 262 64 305 476
525 73 724 85 983

180084 576 780 814 181009 38 146 88 (30 0 0 ) 281 
307 13 443 77 84 621 28 890 934 182023 24 103 91
265 (30 00 ) 904 45 183127 (300) 331 413 19 39 (300) 
47 558 662 702 805 (300) 75 184130 59 378 96 480
185042 162 94 467 560 693 779 89 966 90 186116 
31 77 257 364 83 641 789 920 65 187021 403 7 11
504 86 743 (500) 814 89 974 96 1 88124 (150 0 0 )
26 205 15 (30 00) 367 76 431 555 98 920 180039
(500) 81 143 409 47 673 (500) 734 819 

100018 69 169 99 257 (500) 313 19 457 84 582 654 
820 101105 29 57 62 311 75 88 460 637 88 754 861 
102176 360 427 516 68 84 676 937 103127 4 3 (3 0 0 0 )
226 (500) 63 337 63 603 66 706 104150 62 358 404
797 950 69 105196 358 587 894 95 916 20 106008
119 86 315 (3 0 0 0 ) 71 461 592 702 9 939 107158
74 255 353 593 96 647 67 880 976 108195 (1000)
227 324 435 546 802 914 100031 110 215 34 54 62
491 566 626 736 (500) 38 56 801 17 47

20  0037 264 735 57 979 82 201047 165 270 76 360
73 860 2 02073 106 76 332 76 456(10000)689 710 37
870 203035 118 56 249 326 59 403 26 508 72 621 939 
92 94 2 04282 85 388 647 76 205166 287 (500)
361 540 77 671 (30 00) 81 719 (1000) 809 996 206105
66 236 95 465 524 45 938 (1000) 43 207087 265
68 343 481 600 (500) 44 53 946 74 2 0  8041 64 194 
310 24 59 672 712 76 863 77 2 0 0091 363 416 58
94 856 974 99

210182 204 55 367 430 35 56 538 776 814 211013
92 101 248 (1000) 67 383 433 530 34 902 55 (500) 93 
(1000) 212055 280 81 361 665 67 744 45 (30 00) 860 
956 213426 (300) 626 761 937 214233 311 (300)
558 708 97 928 65 215101 (300) 25 372 422 61 619 94 
843 (500) 216037 61 205 551 (300) 713 21 26 56 835 
63 903 29 (300) 217002 (1000) 109 65 72 81 (1000) 
217 23 427 96 609 908 218154 384 473 615 743 802
35 64 219083 333 73 697 777 942 

220216, 462 554 57 (1000) 613 84 841 221017 63
192 310 458 74 715 854 72 (300) 953 222005 50 
119 326 406 48 (1000) 621 91 894 (300) 933 (300) 
45 83 223014 61 146 367 739 66 224136 248 89
491 567 802 8 (500) 92 944 99 225053 58 176 299 
(300) 327

» » ! >  !!>!!!! M ! » I A

>  Kaufen A e I
W als besten Ersatz für Natur- M  

butter !
Süßrchn-UiiWrlne

p. Pfd. «0 Pf.
S tets frisch bei

8. 8imon. I

Oslpreußische Kocherbsen,
I ^ K b U M  S S llk lM l

empfiehlt
k S z x ä o i » .

Uniformen.
K1e§ant68le ^U8füdruns.

?aä6ll08sr 8it2. 
U i l i t L r - L k k e l L t e n .

6. voliv», Itlor«4rtii8liof.

- > »

d iU .S »  i» « M  P r w « A A
bei

I L i o N s . r U  v o b r s i w s k » ,
L I l8 A b e tI i8 t rA 8 8 v  A r .  6

empfiehlt

V M -  K l e i d e r s t o f f e
in großer Auswahl zu enorm b illig e n  Preisen.

Ein Posten O a r ' ä i r u S n  ist enorm billig zu haben.
fK lM k KlKillKs 8 0 M  ölM K N  8lkt8 M l M .  

Reichliches Sortiment in Damen Konfektion.
Kiefern-Kloben l. u. 2. Kl.,
beste schleftchsche Kohlen,

sowie
z e r l l e i n e r l e s K l '  ' 1 z
liefert frei Haus 8. 8Ium, 
___________  Culmerstraße 7.
E.kl.möbl.Zim.z.verm.Strobandstr.i7,I.

k M l - W M - K M k !
O Z r l i n s r ' s t e ' .  7

empfiehlt alle Arten Handschuhe, 
sowie seine recht saubere

Handschuh-Wäsche- u. Färberei.
Handschuh-Fabrikant

v .

1S9. Königl. Preiiß. Klasse,rlotlerie.
4. Klasse.  Ziehung am 26. Oktober 1898 (Nachm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt» 

(Ohne Gewähr. B. H.)
14 (300) 95 132 400 (3 0 0 0 ) 661 734 1439 (500) 599 

634 726 894 974 2092 103 28 39 200 389 426 86 579 
811 3057 68 87 124 67 223 43 90 (500) 377 459 576 
652 750 819 (300) 978 4071 435 582 5526 6188 205 
400 89 516 985 7194 208 23 391 92 426 587 608 68 
92 99 736 8052 167 389 506 14 70 75 782 856 934
55 9062 (3 0 0 0 ) 263 310 (300) 416 31 569 676 
668 82

10051 71 269 671 92 899 11220 41 502 669 89 781
937 76 12002 102 33 534 88 614 60 (300) 726 940 
13372 507 734 825 (300) 14096 139 47 53 260 464 74 
741 918 15002 41 53 71 586 696 16169 510 618 740 
828 17028 (300) 120 64 289 545 47 632 736 910 65 
18046 60 68 84 111 87 307 51 87 424 61 97 (80  00 ) 
855 999 (300) 10080 85 123 327 596 99 675 771 74
800 14 909

20026 44 160 239 57 366 464 678 863 66 21468 92 
586 670 731 (10 0  00) 91 953 22186 537 726 31 70 
(300) 23097 124 501 (30  0 0 )  698 752 66 835 (1000) 
987 24064 66 107 304 478 593 645 (500) 989 25021 
126 247 335 413 33 70 501 4 653 701 85 850 69 97 
26001 122 67 (300) 266 511 630 80 86 702 53 (300)
801 89 27302 11 516 724 839 (300) 28024 32 196 237
56 65 350 82 668 84 764 826 20050 217 598 618
701 73

30032 53 173 362 480 527 (500) 830 934 (1000) 
31180(300) 221 309 79 488 572 795 831 909 12 32131 
48 93 388 400 501 633 841 33172 97 233 55 453 534 
40 85 616 97 941 53 69 95 34092 113 35 52 (1000)
87 308 28 699 866 944 35048 55 (3000) 245 468 501 
23 66 767 (1000) 896 36078 440 618 829 91 902 
37013 71 79 165 318 428 542 63 623 32 96 763 833 
70 38065 326 75 436 540 61 610 98 30000 33 493
535 (500) 653 86 700 3 923 77 89 

40141 234 63 303 39 613 816 30 41083 (30 00 )
192 94 236 695 97 42004 86 224 493 (1000) 593 869
907 43040 56 273 86 306 448 53 569 606 29 751
44008 17 68 109 77 317 489 609 35 732 74 93 805 
(30 0  0 0 ) 14 4  5252 61 331 64 424 562 90 851 57 948
72 4 6057 81 502 6 9 743 897 47221 420 60 94 585
658 948 48015 145 89 250 90 553 84 663 79 873 937 
40069 125 (30 0 0 ) 284 517 684 907

50! 93 309 13 404 550 82 626 91 714 20 (300) 889 
982 51304 6 13 15 422 42 98 611 49 741 885 52022 
(300) 106 (300) 57 697 795 53061 225 324 400 28
590 619 56 877 943 74 54282 387 484 546 81 669
725 85 802 913 68 5 5405 522 41 627 736 58 (30 0 0 0 ) 
87 890 990 56275 822 (1000) 33 57 57026 134 76
(500) 318 510 (30 0 0 ) 19 718 22 33 5 8037 129 81
(500) 219 38 (300) 42 357 556 818 910 50076 115 33
73 91 512 675 945

60450 690 817 924 61097 101 78 295 302 78 62 
690 784 (3 0 0 0 ) 935 62192 472 82 647 78 794
63010 45 116 210 448 74 90 510 61 (500) 633 64 747 
64087 93 213 20 74 480 560 615 57 716 807 43 913 
18 (300) 93 65026 290 (300) 386 415 77 566 625 (1000) 
750 66205 92 N 9 19 53 500 23 57 649 866 67102 
233 357 482 608 17 68010 61 85 (500) 118 25 443 60 
916 60214 63 343 477 508 710 947 

70697 774 834 39 906 40 71139 77 382 86 602 76
923 72196 211 344 81 459 536 61 705 878 924 48
73198 417 (300) 760 76 74193 548 708 30 873 917
45 75148 98 215 34 71 86 359 796 76070 181 250 
386 409 542 76 748 50 68 870 912 77139 471 812 910 
72 78137 368 523 80 648 743 815 63 930 70041
(500) 72 140 302 15 502 20 613 28 (3 0 0 0 ) 57 715 54 
808 41 923 42 43 82 89

80139 239 382 575 620 705 825 (300) 8U96 248 
521 602 98 937 82113 221 464 595 (500) 605 82 715
74 76 83195 382 559 689 948 84089 333 (500) 417
561 607 59 93 734 803 85109 64 237 486 816 93
86003 191 217 72 479 547 767 833 81 998 87009 219 
(500) 392 511 623 54 799 830 73 8 8016 52 53 126
390 430 832 75 (30  00 ) 955 80370 498 543 55 77
640 965

00097 101 8 203 863 01033 (300) 42 99 161 267 
80 331 62 561 87 (300) 99 740 833 900 49 75 02138 
70 94 343 69 416 761 849 931 03062 144 45 46 (500) 
486 682 94 04038 433 606 20 ,28 737 637 90 980 
05051 201 318 572 639 723 857 921 62 0 6083 154
268 391 93 430 54 (500) 514 823 33 43 07033 60 62 
181 200 452 505 640 826 905 33 73 (30  0 0 ) 08050 
228 347 480 553 868 60 907 (300) 61 00001 13 80 179 
246 68 (3 0 0 0 ) 304 11 638 84 771 845 69 909

100152 90 220 337 57 74 693 798 927 101131 91
222 76 87 529 (300) 83 649 837 89 102033 118 599
625 801 51 974 103128 419 522 58 1 04000 97 132
269 366 69 92 93 699 723 31 105015 80 188 561 737
89 (3000) 834 41 967 (15000) 106376 628 32 897
957 74 107027 368 80 531 629 710 86 965 71 87
108055 394 605 52 97 749 78 109087 257 (1000) 81
390 510 807 (1000) 59 919

110028 197 (300) 316 88 457 (1000) 576 96 641 83 
(1000) 794 (500) 943 111117 49 278 (300) 308 662 941 
53 77 80 112147 71 251 85 426 648 (300) 97 708 872
90 113022 117 577 731 (500) 68 822 906 114121 258
59 94 317 (30 0 0 ) 573 644 886 949 115059 (3 0 0 0 )
94 100 445 509 (1000) 711 87 952 116072 340 422 53
573 649 733 877 99 995 (300) 117081 (30 0 0 ) 161 96

220 (300) 73 (300) 306 514 19 (300) 642 61 11815S
61 250 372 93 470 546 93 653 803 119167 231 99 43S 
514 18 67 710 26 628 85 (300)

120066 81 158 249 (300) 82 301 546 91 804 44 
(1000) 54 (500) 67 121026 42 383 431 668 739 122100 
(500) 84 230 46 48 316 37 88 781 123024 477 530 63 
972 124069 193 503 649 745 (500) 802 125009 215 20 
(300) 85 414 43 99 511 23 70 685 859 972 126134 79
228 363 75 426 75 564 666 723 51 868 968 12708S 
279 640 716 35 62 (300) 987 94 (300) 128177 315 63 
426 723 57 (300) 902 37 (300) 97 129053 170 (500) 
333 (300) 82 424 620

130069 80 151 339 532 736 39 131025 (300) 30 251 
408 700 132105 13 247 323 480 737 897 949 (500)
133069 (1000) 429 76 91 697 98 751 134049 76 165
229 336 (300) 95 574 717 837 65 86 135056 101 225
300 (300) 33 440 726 (1000) 61 833 982 136105 297
372 414 (300) 591 811 77 969 137485 86 564 628 (300) 
29 722 989 138270 89 312 460 84 502 53 75 630 740 
67 (500) 70 139001 61 62 (500) 150 69 331 (500) 404 
7 610 (300) 730 966 74

140005 26 (30 00 ) 158 276 662 932 39 141203 456 
653 89 848 51 142136 364 90 686 765 824 992 (1000) 
143037 91 (500) 161 271 545 608 23 144119 228 448 
91 501 70 622 (30 00 ) 70 810 145284 65 532 53 69 
631 (1000) 146103 7 42 261 (3 0 0 0 ) 389 401 99 571 
(30 00) 75 671 93 (30 0 0 ) 765 950 147134 64 (500) 
253 87 415 85 602 27 783 825 (1000)26 99 929 148134 
344 68 584 910 25 38 149024 151 623 77 717 645 54
89 95 956

150006 46 98 103 331 411 64 597 (1000) 641 717 42 
61 67 956 (3 0 v (»  97 1 51225 414 42 594 635 152117 
35 38 354 (30 00 ) 637 796 877 153116 35 326 92 526 
718 154018 74 83 256 91 730 37 81 802 923 155066 
79 96 530 611 (300) 80 (300) 750 816 980 156047 98 
145 397 492 621 56 864 157230 31 434 510 603 54 
(30 00) 751 89 988 (300) 158102 8 414 547 91 803 33 
159133 50 (300) 240 439 686 732 733 61 925 53 57 

160230 596 (500) 724 871 161000 50 53 92 173 74
232 50 311 16 36 49 69 486 558 642 77 749 94 924 
162102 33 334 537 832 66 948 82 163192 352 92 424 
46 540 722 25 801 43 77 85 994 164114 72 205(1000) 
363 606 165047 154 223 76 329 (30 0 0 ) 471 (300)
533 638 765 166001 (500) 191 208 69 394 564 757 916 
167024 31 174 474 568 771 95 908 94 168127 212 47 
321 531 610 841 76 94 936 47 67 169096 (30 00 ) 227 
317 504 634 (500) 79 719 618

94 262 (300) 75 409 645 (300) 48 7 25 812 
239 69 339 (30 0 0 ) 40 (500) 417 512 24 963 66 

<300) 468 575 697 784 839 47 71 
(30 00) 80 924 (30  0 0 ) 68 173010 612 36 796 863 

256 677 (1000) 540 624 30 721 
1,o013 45 227 86 473 76 626 866 87 176263 79 319 

98 177031 56 186 90 499 579 80

77N »uZ «-"^73° L U  R
307 416 560 (500) 616 947 65 86 183199 221 ä  393
575 (500) 623 707 29 70 985 184057 131 202 25 56
767 185204 (1000) 48 374 78 505 737 (30  00) 829 98« 
186063 274 97 315 61 571 167113 29 233 354 56 443 
95 558 93 696 794 601 966 1 88157 204 31 473 543
728 (300) 31 180320 62 467 511 642 67 79 869 033 

100110 347 607 92 101302 (500) 403 30 96 584(500)
624 56 638 102172 299 545 70 611 831 903 31 49
103131 95 277 89 (500) 461 573 947 73 87 (1000) 89 
104148 476 603 713 22 827 71 933 105676 95 117 43 
450 522 72 962 106057 89 137 20 l 66 318 426 32
528 (300) 88 612 35 73 706 846 976 107023 143
250 (300) 345 486 88 92 529 728 810 17 29 930 61 
108002 44 48 475 586 618 49 945 1 00082 293 349
415 46 71 607 722

200027 41 204 7 354 77 445 54 596 653 733 819 79 
990 201016 37 (500) 170 241 333 441 915 202222 76 
315 569 688 813 67 922 202022 107 (500) 288 328 797 
201403 502 11 18 45 64 603 (20 0 0 ) 17 43 745 64 814 
(30 00 ) 917 (1000) 37 74 205261 341 432 598 696 730 
58 911 82 2 06089 332 459 512 85 719 25 804 26 83 
999 207081 143 372 500 28 29 46 70 671 964 79
208079 85 132 78 (1000) 250 56 624 78 801 18 29 978
90 200035 191 269 345 475 (lOOOO) 535 972

210061 180 220 512 633 55 744 838 912 69 71 75 
2N036 411 693 (500) 743 908 (1000) 71 212057 107 
39 369 481 85 502 (500) 19 756 94 96 938 212013 18 
50 231 305 12 473 521 214128 (500) 251 (1000) 375 
429 636 706 40 854 89 215370 671 97 (0 0 0 0 ) 732 
216009 345 72 89 558 668 783 87 821 925 217<10 35 
113 25 28 346 85 662 218056 (500) 80 99 187 231 576 
683^814 32 977 92 210319 50 406 41 96 724 807 (500)

220127 (500) 61 (360) 60 302 445 59 509 611 77
729 81 816 221222 38 467 616 (5lX)) 925 2 22332 (8 0 0 0 )  
450 552 53 639 799 887 948 2 28033 84 486 542 ( 500) 
628 41 915 85 2 24027 (1000) 344 403 59 508 723 73 
225016 330 414 (8 0 0 0 ) 507 52

I m  G e w i n u r a d e  v e r b l i e b e n :  1 L 500000Mk.. 
2 L 200 000 Mk., 2 L 150 000 Mk., 2 L 100 000 Mk. 
2 L 75000 Mk., 1 L 40000 Mt., 3 30000 Mk.
17 L 15 000 Mk., 35 d 10 000 Mk., 79 L 5000 Mk.. 
1050 L 3000 Mk., 1177 L 1000 Mk., 1350 L 500 Mk 

W egen der am Donnerstag den 27. Oktober statt, 
findenden Nrwaylen znm Prentz. A bgeordnetenhaus 
fällt die Ziehung aus.

U elsle ii-k sle liM iiiiL
Internationale Gesellschaft Berlin,

auf der Fachausstellung 1898 zu Berlin einzige für Deutschland 
ertheilte goldene Medaille erhalten,

empfiehlt
ihre unter bloßem Wasserverschluß, also vollständig gefahrlos arbeitende« 

Apparate zur Kel:uchtur,g vonSMIen, GMöfkil, eiilMkn Muskni ktc.
Nähere Auskunft ertheilt und Besichtigung der hier vorhandenen 

Beleuchtungsanlage gestattet

die Snkdirektion:
Bielawy bei Thorn.

Lose
zur Wohlfahrts-Lotterie, Ziehung 

am 38. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn IM  000 Mk., 
L 3,50 Mk.

zur Königsberger Thiergarten- 
Lotterie» Ziehung am 17. De­
zember cr., Hauptgewinn im 
Werthe von 10M 0 Mk., ä 1,10 
Mark.

zur Rothen Krenzlotterie, Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember cr., 
Hauptgewinn 100000 Mark, ä 
3,50 Mk.

sind zu haben in der
E sp e-ilia n  der »Lliorner prelle*

A i  NlkS M t z - M »
steht billig zum Verkauf in der

Culmer-Vorstadt.

Uniformen
in tadelloser Aus­

führung
bei

L. kling,Breitest!. 7,
Eckhaus.

egen Aufgabe meines Ge­
schäfts verkaufe ich

olle » M e l
s« seh r  n i e d r i g e n  preisen.

8 » v l » 8 ,
Altstädtischer M arkt 2.

I - V U P .  I V U I I L ,  U h lM U chk l, 
Thor«, Brückenstr. 27,

empfiehlt sein gut sortirtes Lager
Uhren, Ketten, Gold- «nd 
optischer Sachen aller Art,

sowie seine Reparaturwerkstatt
für alle in sein Fach schlagenden 
Arbeiten unter r e e l l e r  Garantie

Verschiedene Sorten

Achsel
hat zentner- und pfundweise zu ver­
kaufen

Mellienstraße 126.

Logis m t Beköstigung
für 3 junge Leute von sofort. Zu er­
fragen Gerechtestraße 30, v. 3 T r.
Ein frenndl. möbl. Zimmer

zu vermiethen. Tuchmacherstr. 7, I.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


